
Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Aufgaben: Erziehung, Bildung, Betreuung. Wir orientieren uns
am Hessischen Bildungsplan. Konzeptionelle Schwerpunkte
sind: Kompetenzbereiche in den Räumen und die offene Ar-
beit im Kindergarten und im Hort. Kompetenzen wie Sprache,
Musik, Naturwissenschaft, Mathematik, Kreativität und dar-
stellendes Spiel sind schwerpunktmäßig in den einzelnen
Räumen verteilt. Sie unterstützen und regen die Fähigkeiten
der Kinder an. Die Kinder in unserem Haus kommen aus un-
terschiedlichen Kulturen, besitzen unterschiedliche Neigun-
gen und Fähigkeiten. Durch das gemeinsame Leben und Spie-
len lernen die Kinder voneinander und miteinander.

Zielgruppe
Kinder im Alter 
von 3 bis 12 Jahren

Kapazitäten
60 Kindergartenplätze;
40 Hortplätze

Öffnungszeiten
Mo–Fr 7:30–17:00 Uhr

Anmeldung
Vormerkungen werden ab dem 
2. Lebensjahr entgegengenommen.
Plätze werden konzeptorientiert
vergeben und nicht nach dem
Prinzip „Wer zu erst anmeldet“.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
12 pädagogische Fachkräfte,
3 Hausangestellte

Kosten
einkommensabhängig

1.2 Kindergärten und Horte (3 bis 12 Jahre)

Kindertagesstätte 130 
„Hundertwasser“
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� Kupferhammer 93, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 74 78

� 069 57 60 86 39

� Margarete.Luchner@stadt-frankfurt.de
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Träger 

Evangelische St. Thomasgemeinde und
Katholische St. Peter und Paul-Gemeinde

Angebote und Aufgaben

Das Wohl Ihres Kindes und die Unterstützung seiner Entwick-
lung stehen für uns im Mittelpunkt. Darüber hinaus wollen wir
auch die ganze Familie in unsere Arbeit einbeziehen. Unsere
Kindertagesstätte versteht sich als Ort, der Ihren Kindern und
Ihnen Begegnungsmöglichkeiten bietet. Wir wollen den Erzie -
hungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrag bestmöglich erfüllen.
Ein liebevoller und die Persönlichkeit des Kindes achtender
Umgang bildet die Grundlage für alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Kindertagesstätte. Die Kinder im Kindergarten
werden in Stammgruppen betreut, können aber auch Ange-
bote außerhalb der eigenen Gruppe nutzen. Im Hortbereich
gibt es Funktionsräume. Hier werden keine festen Stamm-
gruppen mehr gebildet. Die Vermittlung von christlichen Wer-
ten und Traditionen sind für uns ebenso Bestandteil der Arbeit
wie die Integra tion von Kindern verschiedener Kulturen und
Sprachen. Ein wichtiges Qualitätsmerkmal ist das täglich frisch
zubereitete Mittagessen. Wir legen großen Wert auf vollwer-
tige Ernährung mit Produkten aus biologischem Anbau.
Unsere Kindertagesstätte hat ihre Wurzeln in den beiden Ge-
meinden von Heddernheim, deren gemeinsames Projekt die
ökumenische Kindertagesstätte im Mertonviertel ist. In der
Kindertagesstätte besteht eine grundsätzliche Offenheit für
alle Kinder und Eltern des Einzugsgebietes, unabhängig von
ihrer Religionszugehörigkeit.

Zielgruppe
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren
(Kindergarten); 
Kinder im Alter von 6 bis 10 (12)
Jahren (Hort)

Kapazitäten
Kindergarten: 60 Plätze;
Hort: 41 Plätze

Öffnungszeiten
Mo–Fr 7:30–17:00 Uhr

Anmeldung
schriftliche Voranmeldung während
der Öffnungszeiten möglich; 
für Kiga erst ab 2 Jahren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Dipl. Pädagogin, 
2 Sozialarbeiterinnen,

12 Erzieherinnen,
1 Fachkraft für Integration, 
1 Anerkennungspraktikantin,
4 Hauswirtschaftskräfte

Kosten
nach Einkommen und
Betreuungszeit (halbtags,
zwei Drittel, ganztags)

1.2 Kindergärten und Horte (3 bis 12 Jahre)

Ökumenische Kita „Kaleidoskop“
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� An den Mühlwegen 50, 60439 Frankfurt am Main

� 069 95 73 88 97

� 069 57 00 37 16

� oekumenischekita.kaleidoskop@t-online.de

� www.kitakaleidoskop.de
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Träger 

Katholische Kirchengemeinde Sankt Matthias

Angebote und Aufgaben

Gezielte Sprachförderung; Wortgottesdienste und Feste be-
gleiten uns durch das Jahr; Zusammenarbeit mit den Eltern;
Einzelintegrationen sind möglich; Projektarbeit; gemeinsame
Feste mit der Kirchengemeinde; besondere Angebote für Vor-
schulkinder; besondere Eingewöhnungszeit für neue Kinder;
Abschlussfahrt für Vorschulkinder; Erziehung zur Selbststän-
dig keit; Treffpunkt für Kinder aus aller Welt; Außengelände;
Zusammenarbeit mit Schulen und Institutionen; Stadtteil -
arbeit; altersentsprechende Angebote; Elternbeirat; Präsenta -
tion der Kita-Arbeit; Förderung sozialer Kompetenz; Vorberei-
tung auf die Schule; Vermittlung christlicher Werte, Mittag-
essen in Kleingruppen; Parkanlage mit Zugang zur Natur.

Zielgruppe
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren

Kapazitäten
60 bis 63 Kinder;
Warteliste

Öffnungszeiten
Mo–Do 7:30–17:00 Uhr
Fr 7:30–16:00 Uhr

Anmeldung
persönlich, 
täglich zwischen 8:00 und 9:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
7 staatlich anerkannte 
Erzieherinnen

Kosten
nach Stufenfestsetzung vom 
Stadtschulamt

1.3 Kindergärten (3 bis 6 Jahre)

Kath. Kindergarten 
Sankt Matthias
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� Thomas-Mann-Straße 2–4, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 54 66

� 069 95821520

� kiga_st_matthias@t-online.de
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Träger 

Katholische Pfarrgemeinde St. Sebastian

Angebote und Aufgaben

Die Tageseinrichtung ist ein zentraler Raum, in dem Kinder
und Erwachsene Gemeinschaftsleben erfahren.

Die Annahme des Kindes in seiner Einzigartigkeit folgt aus un-
serer christlichen Überzeugung, dass jeder Mensch von Gott
gewollt ist und geliebt wird.

Zielgruppe
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren

Kapazitäten
44 Plätze

Öffnungszeiten
Mo–Do 7:30–16:30 Uhr
Fr 7:30–15:30 Uhr

Anmeldung
persönlich während der
Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
5 Fachkräfte, 
1 Hauswirtschaftskraft

Kosten
einkommensabhängig

1.3 Kindergärten (3 bis 6 Jahre)

Katholische Kindertagesstätte
St. Sebastian
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� Ernst-Kahn-Straße 45, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 51 95

� 069 57 55 22

�
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Träger 

Evangelische Kirchengemeinde Alt Niederursel

Angebote und Aufgaben

• altersgemischte Erziehung und Bildung der Kinder
in Vorbereitung auf die Schule

• individuelle Förderung in altershomogenen Lerngruppen
• Frischkost, täglich wechselndes Frühstücksangebot
• aktive Elternarbeit
• Kooperation mit Beratungsstellen, Grundschule
• enge Vernetzung mit der Kirchengemeinde Alt-Niederursel

im Rahmen des religionspädagogischen Ansatzes

Zielgruppe
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren
bzw. bis zum Schuleintritt

Kapazitäten
42 Plätze

Öffnungszeiten
Mo–Fr 7:30–16:30 Uhr

Anmeldung
bitte telefonisch Termin
vereinbaren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
5 Erzieherinnen, 
1 Köchin,
1 Reinigungskraft

Kosten
Betreuungskosten entsprechend
Gehalt, zzgl. 58 Euro für 
Essen/Getränke

1.3 Kindergärten (3 bis 6 Jahre)

Evangelischer Kindergarten 
Alt-Niederursel
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� Alt Niederursel 3, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 54 87

�
� ev.kiga.niederursel@t-online.de
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Träger 

Evangelische Kirchengemeinde Cantate Domino

Angebote und Aufgaben

Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern mit und ohne
Behinderung. Gruppeninterne und gruppenübergrei fende Bil-
dungsangebote und Aktivitäten. Projekte entstehen aus den
Themen, die Kinder interessieren und dem, was sie vom Le-
ben wissen wollen, den Vorschlägen der Kinder, verknüpft mit
den relevanten Themen, die Erwachsene an die Kinder heran-
tragen. Das gemeinsame Mittagessen für alle Kinder ist Teil
des pädagogischen Konzepts. 

Wöchentlich werden angeboten: 
Musikalische Früherziehung durch eine Musikpädagogin mit
dem Schwerpunkt „Musik und Bewegung“, Waldtage bzw.
Wald wochen, regelmäßige Schwimm badbesuche, heilpädago-
gische Frühförderung. Durch externe Mitarbeiterinnen des VAE
bieten wir Logopädie und Physiotherapie wöchentlich im Haus
an. Kontakte und Nutzung der im Stadtteil liegenden Einrich-
tungen, wie Bibliothek, Spielplätze u.ä.

Als evangelische Einrichtung pflegen wir engen Kontakt zur
Gemeinde und orientieren uns in unserer täglichen Arbeit an
christlichen Wertvorstellungen. Wir verstehen uns als Ausbil-
dungsstätte und bieten Praktikumsplätze für Erzieherinnen
und Erzieher, Soz. Assistentinnen und Soz. Assistenten an.

Zielgruppe
Vorschulkinder mit und ohne 
Behinderung 
im Alter von 3 Jahren 
bis Schuleintritt

Kapazitäten
45 Plätze (max. 50)

Öffnungszeiten
Mo–Fr 7:30–17:00 Uhr

Anmeldung
ab dem 2. Lebensjahr des Kindes:
Mi 9:00–11:30 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
11 päd. Fachkräfte 

(Erzieherinnen, Dipl.-Soz.-Päd.,
Dipl.-Päd., Heilpäd.)

1 Verwaltungsangestellte,
1 Koch, 
1 Reinigungskraft,
1 Zivi, 
3 Anwärter für das Freiw. Soz.

Jahr

Kosten
20 bis 148 Euro (abhängig von 
Elterneinkommen und Anzahl der
betreuten Geschwisterkinder),
plus 37 Euro Essens- und Geträn-
kegeld

1.3 Kindergärten (3 bis 6 Jahre)

Kindergarten „Cantate Domino“
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� Ernst-Kahn-Straße 18, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 13 63

� 069 57 000 939

� kiga-cantatedomino@t-online.de
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Träger 

Evangelische Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

Angebote und Aufgaben

Zur Zeit existieren vier altersgemischte Stammgruppen mit je
21 Kindern, drei davon im Haupthaus, eine als Außengruppe
in einem der Einrichtung gegenüberliegenden Wohnhaus.

Wir arbeiten im Moment noch halboffen, da die Umgestaltung
der Gruppenräume zu Funktionsräumen erst jetzt in Angriff
genommen werden konnte. 
Projekte, z.B. Vorschulgruppe, Ausflugs-AG, Koch- und Garten-
AG, Rhythmik und Theater sind fest in den KiTa-Alltag inte-
griert. Das mit den Eltern renovierte und gestaltete Außen-
gelände bietet den Kindern unterschiedliche Anreize für Be-
wegungsaktivitäten und motorische Herausforderungen.

Die Einrichtung besuchen Kinder, deren familiärer und kultu-
reller Hintergrund von verschiedensten Nationen geprägt ist.
Unsere Einrichtung arbeitet integrativ im Sinne einer ihrer in-
dividuellen Situation angemessenen Unterstützung aller Kin-
der. Dies bezieht sich auf behinderte bzw. von Behinderung
bedrohte Kinder ebenso wie auf Kinder mit einer besonderen
Begabung.

Elternveranstaltungen wie Elternabende, -nachmittage, mo-
natliches Elterncafé, Unterstützung bei Fragen zum Umgang
mit Ämtern und Behörden sind für uns selbstverständlich.

Zielgruppe
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren

Kapazitäten
insgesamt 84 Plätze;
Warteliste

Öffnungszeiten
Mo–Fr 7:30–17:00 Uhr

Anmeldung
telefonisch oder persönlich
während der Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Leitung, 
7 Erzieherinnen,
1 Erzieher, 
1 pädagogische Hilfskraft

Kosten
einkommensabhängig

1.3 Kindergärten (3 bis 6 Jahre)

Evangelische Kindertagesstätte 
der Bonhoeffer-Gemeinde
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� Thomas-Mann-Straße 10, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 69 09

� 069 957 33 35 02

� kita.bonhoeffergemeinde@web.de
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Träger 

Verein Fördergruppe für Kinder im Vorschulalter e.V.

Angebote und Aufgaben

Unser Angebot richtet sich vor allem an Kinder an der Schnitt-
stelle zwischen Kindertagesstätte und Schule: 
5- bis 6-jähr ige Kinder und auch sogenannte Kannkinder, für
die ein weiteres Kindergartenjahr eine Unterforderung dar-
stellt, oder solche, die noch einmal eine gezielte Förderung
in einer altershomogenen Gruppe benötigen.

Wir sind eine Institution, die
• Wissen als Lustgewinn erachtet und den Wissensdrang 

der Kinder fördert,
• die Neugierde und Lust am Erkunden in den Kindern

weckt,
• ihnen Freiräume schafft,
• ihnen ihr (soziales/kulturelles) Umfeld erschließt

und vertraut macht.

Zielgruppe
Kinder im letzten Jahr vor der 
Einschulung, »Kannkinder«

Kapazitäten
25 Plätze; 
Anmelde- und Warteliste

Öffnungszeiten
Mo–Fr 8:00–13:00 Uhr
(außer in den Ferien)

Anmeldung
telefonische Terminabsprache

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
2 Erzieherinnen,
1 Grundschullehrerin (Teilzeit)

Kosten
kostenfrei, weil letztes Vorschul-
jahr

1.3 Kindergärten (3 bis 6 Jahre)

Private Vorschule 
an der Heinrich-Kromer-Schule
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� Niederurseler Landstraße 60, 60439 Frankfurt am Main

� 069 99 99 38 87 und 069 95 82 25 31

�
� bibl@psz-frankfurt-nord.de
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Träger 

Caritasverband Frankfurt e.V.

Angebote und Aufgaben

Für die Kinder der Heinrich-Kromer-Schule: 
• Frühbetreuung

Für Hortkinder:
• Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern im

Grundschulalter
• Hausaufgabenbetreuung, Freizeitangebote, 

Arbeitsgemeinschaften
• Mittagessen
• Kinderbeteiligung
• Ferienprogramm (evtl. offen auch für Gastkinder)
• Elternarbeit
• Kooperation im Stadtteil

Zielgruppe
Kinder im Grundschulalter
und deren Angehörige

Kapazitäten
70 Plätze

Öffnungszeiten
Mo–Do 7:30–17:00 Uhr
Fr 7:30–16:00 Uhr

Anmeldung
zu den Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
10 pädagogische Fachkräfte;
3 Hauswirtschaftskräfte;

Aushilfen
und Übungsleiter

Kosten
laut Elternentgelttabelle
der Stadt Frankfurt

1.4 Horte (6 bis 14 Jahre)

Hort 
an der Heinrich-Kromer-Schule
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� Niederurseler Landstraße 60, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 04 53

� 069 58 03 48 27

� Hort.Heinrichkromer@Caritas-Frankfurt.de

� www.HortHeinrichKromer.de
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Träger 

Verein zur Förderung integrativer Erziehung e.V.

Angebote und Aufgaben

Wir betreuen in zwei teiloffenen Gruppen mit jeweils zwei Er-
zieherinnen und Erziehern und einer Praktikantin insgesamt
30 Kinder. Zehn dieser Kinder haben unterschiedliche Behin-
derungen.

Im Rahmen unserer Einrichtung bieten wir Hausaufgaben- und
Freizeitbetreuung an. Hierbei ist es uns wichtig, die Entwick-
lung der Selbstständigkeit zu fördern und Akzeptanz und To-
leranz zu vermitteln. Alle sollen die Möglichkeit haben, sich
gemäß ihrer persönlichen Voraussetzungen einzubringen und
zu entwickeln. Um dies zu unterstützen, arbeiten wir eng mit
Eltern, Schule, gegebenenfalls mit Therapeutinnen und Thera -
peuten und den zuständigen Ämtern zusammen.

Bis auf drei Wochen in den Sommerferien und zwischen den
Jahren haben wir in den Schulferien ganztags geöffnet. Dann
machen wir verstärkt Ausflüge und Projekte. In den Sommer-
ferien bieten wir eine Zeltfreizeit an.

Ferien-Öffnungszeiten: Mo–Do: 8:00–16:45 Uhr; 
Fr 8:00–15:45 Uhr

Zielgruppe
behinderte und nicht behinderte
Kinder ab Schuleintritt 
bis zum Alter von 14 Jahren

Kapazitäten
20 Plätze für nichtbehinderte
Kinder; 
10 Plätze für behinderte Kinder; 
Wartefristen und -listen

Öffnungszeiten
Mo–Do: Schulende bis 16:45 Uhr;
Fr: Schulende bis 15:45 Uhr

Anmeldung
telefonisch oder persönlich
während der Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Dipl.-Pädagogin, 
4 Erzieherinnen und Erzieher,

1-2 Berufspraktikantinnen und
Berufspraktikanten,

2 Hauswirtschaftskräfte

Kosten
Elternbeiträge werden von der
Stadt Frankfurt gestaffelt nach
Einkommen festgelegt

1.4 Horte (6 bis 14 Jahre)

Integrativer Hort „Wilde Watze“

St
ad

tt
ei

la
tl

as
 N

or
dw

es
ts

ta
dt

 
Ki

nd
er

ta
ge

ss
tä

tt
en

, 
Ki

nd
er

gä
rt

en

� Ernst-Kahn-Straße 16a, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 11 25

� 069 57 11 25

� wildewatze@web.de
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Träger 

Die Gaukler, hort am hof e.V.

Angebote und Aufgaben

Wir sind ein integrativer eingruppiger Hort für schulpflichtige
Kinder und betreuen 20 Kinder bis zu ihrem 13. Lebensjahr.
Wir arbeiten nach den Grundsätzen von Rudolf Steiner und le-
gen großen Wert auf einen zeitgemäßen Umgang mit der Wal-
dorfpädagogik. In unserem Hort werden Kinder sowohl aus
staatlichen als auch aus privaten Schulen liebevoll betreut. 

Wir sind ein multidisziplinäres Team mit viel Erfahrung und
großem Interesse für die individuellen Bedürfnisse der Kinder.
Unser Anliegen ist, die uns anvertrauten Kinder zu Toleranz
und Kreativität zu erziehen und die Entwicklung eines gesun-
den Selbstbewusstseins zu fördern.

Der Hort bietet den Kindern eine familiäre Atmosphäre, in der
sie sich geborgen fühlen können. Der geregelte rhythmische
Tagesablauf bietet den Kindern den notwendigen Raum, um
alle ihre körperlichen, seelischen und geistigen Bedürfnisse zu
entfalten. Wir bieten eine intensive und professionelle Haus -
aufgabenbetreuung. Wir schaffen künstlerische und hand werk-
liche Gestaltungsspielräume und unterstützen kreatives Frei-
spiel. In unserem Abschlusskreis erzählen wir fantasie volle
Geschichten, vermitteln den Kindern ein reiches Repertoire an
Volks- und Kinderliedern und machen Kreisspiele. Im Außen-
bereich und in unserem Garten haben die Kinder Gelegenheit,
sich ausreichend zu bewegen.

Zielgruppe
Schulkinder im Alter
von 5 bis 13 Jahren

Kapazitäten
16 Plätze und 
3 integrative Plätze

Öffnungszeiten
Mo–Fr 11:30–17:30 Uhr

Ferien-Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8:00–16:00 Uhr

Anmeldung
telefonisch
Anmeldeformular anfordern und
ausfüllen. Die Aufnahme erfolgt
nach Anmeldedatum.
Geschwisterkinder werden jedoch
bevorzugt aufgenommen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
2 Waldorferzieher,
1 Heim- und Jugenderzieherin,
1 Dipl-Pädagogin

Kosten
Kosten richten sich nach der 
städtischen Stufenentgeltregelung
zuzüglich Essenskosten

1.4 Horte (6 bis 14 Jahre)

Die Gaukler, hort am hof
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� Alt-Niederursel 51, 60439 Frankfurt am Main

� 069 589 09 16

� 069 57 30 56

� mail@hort-frankfurt.de

� www.hort-frankfurt.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

• gemeinsamer Unterricht von behinderten und 
nichtbehinderten Schülerinnen und Schülern, 

• präventive Maßnahmen zur Konfliktbewältigung, 
• Leseförderung (Schulbibliothek), 
• Möglich keit zum Praktikum für Studierende der 

Lehrämter für Grund- und Förderschule, 
• Möglichkeit zum ehrenamtlichen Einsatz 

(z.B. Mitarbeit in der Schulbibliothek)

Zielgruppe
Grundschüler aus dem Einzugs-
bereich der Schule

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7:45 – 13:30 Uhr

Anmeldung
im Sekretariat 
Telefonnummer siehe unten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
16 Grundschullehrkräfte,
6 Förderschullehrkräfte,
2 Lehrkräfte im herkunfts

sprachlichen Unterricht
(Türkisch, Arabisch),

2 Referendarinnen

Kosten
keine

2.1 Grundschulen

Römerstadtschule
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� In der Römerstadt 120 e, 60439 Frankfurt am Main

� 069 212-349 78

� 069 212-320 09

� roemerstadt.sekretariat@schule.uni-frankfurt.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

• Vorklasse
• Pädagogische Mittagsbetreuung
• Gesundheitsfördernde Schule: Zertifikat „Klasse 2000“
• Mittagessen an drei Tagen
• Hausaufgabenbetreuung an drei Tagen
• 21 Arbeitsgemeinschaften im Mittagsbereich
• Frühenglisch und Frühfranzösich ab dem 3. Schuljahr
• zwei Vorlaufkurse
• Arabischunterricht
• Türkischunterricht
• Talentaufbaugruppe Sport
• Sozialpädagogische Lernhilfe (zwei Gruppen)
• Schülerbücherei mit täglicher Ausleihe
• Schulgarten
• jährliche Teilnahme am Wettbewerb „Schulgarten“ der

Frankfurter Sparkasse (mehrere Preise)
• Sinnesraum
• Bewegungsraum mit verspiegelter Wandfläche
• Computerraum mit überwachtem Internetzugang
• Labyrinth
• Außensportflächen
• Ausbildung von Referendar(inn)en

Förderverein:
• Gewaltpräventionsprojekt im 2. und 4. Schuljahr
• Betreuungseinrichtung mit kostenloser Frühbetreuung und

kostenpflichtiger Mittagsbetreuung

Zielgruppe
Kinder im Alter 
von 6 bis 10 Jahren

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
täglich von 7:30–14:30 Uhr

Anmeldung
im Sekretariat

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
18 Lehrerinnen und Lehrer, 
1 Dipl.-Sozialpädagogin, 
2 Förderschullehrerinnen,
2 Referendarinnen, 
1 ev. Pfarrer, 
1 Türkischlehrer,
1 Arabischlehrer, 
1 Sekretärin,
1 Schulhausverwalterin,
5 Mitarbeiterinnen 

in der Betreuung

Kosten
Kein Schulgeld; 
Kosten für Mittagessen und 
Betreuungseinrichtung

2.1 Grundschulen

Erich-Kästner-Schule
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� Praunheimer Weg 44, 60439 Frankfurt am Main

� 069 212 345 15

� 069 212 327 44

� fzekaes2@schule.uni-frankfurt.de

� www.eks-ffm.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

• Leseclub, 
• Sinnesraum, 
• Schulgarten, 
• Trimmpfad, 
• Frühbetreuung

Zielgruppe
Kinder im Alter 
von 6 bis 10 Jahren

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Bürozeiten: 8:00–11:00 Uhr
Schulzeiten: 8:00–13:20 Uhr

Anmeldung
im Sekretariat 
Telefonnummer siehe unten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
18 Lehrerinnen und Lehrer,
2 Referendare,
1 Rektorin,
1 Konrektorin,
1 Schulsekretärin,
1 Schulhausverwalter

Kosten
keine

2.1 Grundschulen

Heinrich-Kromer-Schule
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� Niederurseler Landstraße 60, 60439 Frankfurt am Main

� 069 212-342 87

� 069 212-327 52

� heinrich-kromer-schule@t-online.de

� www.heinrich-kromer-schule.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Die Sophienschule ist eine Hauptschule (Klassen 5–10, zwei
Intensivkurse) mit besonderen pädagogischen Schwerpunk-
ten: Klassenlehrerprinzip, kleine Lehrerteams in einer Klasse,
Lesestunden zuzüglich zum Deutschunterricht, überwiegend
projektorientierter Unterricht in den Klassen 5–7, Montags-
kreis, Freiarbeit, Wochenplanarbeit, Hausaufgabenhilfe an
vier Tagen, kontrastiver Sprachunterricht Türkisch/Deutsch,
begleitende Sozialarbeit ab Klasse 8 zur Berufsfindung und
Praktikumsbetreuung. Trainingsraumprogramm für aktiv stö-
rende Schüler, 10. Realschulklasse, 10. Praxisklasse (drei Tage
Unterricht, zwei Tage im Betrieb).

Eine Schule für Schülerinnen und Schüler, die neben der blo-
ßen Wissenvermittlung ein hohes Maß an erzieherischer Zu-
wendung brauchen. Schüler, die Unterstützung beim Lernen
benötigen.

Zielgruppe
Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufen 5–10

Kapazitäten
Aufnahmemöglichkeiten für ca. 
30 Schüler in Jahrgangsstufe 5

Öffnungszeiten
Mo–Fr  7:50–18:00 Uhr

Anmeldung
im Sekretariat von 
8.00–13.00 Uhr täglich

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
12 Lehrerinnen, 
10 Lehrer,
3 Sozialpädagogen

Kosten
keine Angaben

2.2 weiterführende Schulen

Sophienschule
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� Falkstraße 60, 60487 Frankfurt am Main

� 069 212-352 83

� 069 212-390 94

� hw_jorda@hotmail.com

� www.sophienschule-frankfurt.de
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Träger 

Land Hessen

Angebote und Aufgaben

Die Ernst-Reuter-Schule III (ERS II) arbeitet als Integrierte
Gesamtschule mit gemeinsamem Unterricht.
In integrierten Lerngruppen können Abschlüsse in
den Bildungsgängen Gymnasium, Realschule und
Hauptschule erworben werden. Im gymnasialen Bildungsgang
erfolgt nach dem erfolgreichen Besuch des
10. Jahrgangs die Versetzung in die Gymnasiale Oberstufe.
Darüber hinaus bietet die ERS II in jedem Jahrgang
in vier Klassen Plätze für jeweils 16 Schülerinnen
und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf,
die im Rahmen des Gemeinsamen Unterrichts integriert
sind.

Zielgruppe
Schülerinnen und Schüler
für die Jahrgänge 5–10 einer 
Integrierten Gesamtschule mit 
gemeinsamem Unterricht

Kapazitäten
1.128 Schülerinnen und Schüler 
für die sechs Jahrgänge 5–10

Öffnungszeiten
Mo–Fr  7:50–15:30 Uhr

Anmeldung
Anmeldung erfolgt über die
Grundschulen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
ca. 130 Lehrkräfte,
Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen

Kosten
keine

2.2 weiterführende Schulen

Ernst-Reuter-Schule II
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� Hammarskjöldring 17a, 60438 Frankfurt am Main

� 069 212-355 31

� 069 212-320 83

� ersii@ersii.de

� www.ersii.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

• Oberstufengymnasium
Abschluss: Abitur bzw. schulischer Teil der 
Fachhochschulreife

• Breites Angebot an Leistungskursen 
(in der Regel alle Fächer, auch Informatik) 

• Spanisch, Französisch, Italienisch, Latein 
als Fremdsprachen möglich.

Zielgruppe
Schülerinnen und Schüler aus 
Gesamt-, Realschulen und 
Gymnasien, die die Oberstufe 
besuchen wollen

Kapazitäten
pro Jahrgang ca. 150 Schülerinnen
und Schüler

Öffnungszeiten
Mo–Fr 8:00–16:00 Uhr

Anmeldung
telefonisch oder persönlich
während der Öffnungszeiten des
Sekretariats, 8:00–14:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
55 Lehrerinnen und Lehrer

Kosten
keine

2.2 weiterführende Schulen

Ernst-Reuter-Schule I
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� Hammarskjöldring 17a, 60438 Frankfurt am Main

� 069 212-355 31

� 069 212-320 83

� ersii@ersii.de

� www.ersii.de
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Träger 

Verein Arbeits- und Erziehungshilfe e.V.

Angebote und Aufgaben

Die Frühbetreuung steht bei Bedarf allen Schülerinnen und
Schülern offen, für die Mittagsbetreuung ist eine feste An-
meldung erforderlich. Wir arbeiten situativ, flexibel und an
den Erlebnissen und Wünschen der Kinder orientiert. 
Die Aufnahme von Integrations-Kindern findet in Absprache
mit den Eltern, Pädagoginnen und Pädagogen und dem Trä-
gerverein statt.

Zielgruppe
Schülerinnen und Schüler
der Klassen 1–4

Kapazitäten
24 Plätze

Öffnungszeiten
Mo–Fr 7:30– 9:00 und

11:30–14:00 Uhr 
(nur während der Schulzeit)

Anmeldung
telefonisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
2 Erzieherinnen

Kosten
65 Euro monatlich

2.3 schulergänzende Einrichtungen

Schülerbetreuung 
der Römerstadtschule
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� In der Römerstadt 120E, 60439 Frankfurt am Main

� 0173 78 58 94 und 069 97 39 36 17

�
� varnold@vae-ev.de
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Träger 

AWO Kreisverband Frankfurt e.V.

Angebote und Aufgaben

Offene Jugendarbeit, Schülertreffs, Soziale Gruppenarbeit,
erlebnispädagogische Ferien- und Wochenendfreizeiten,
Beratung im Übergang Schule – Beruf
(Arbeitsweltbezogene Jugendarbeit), Individualberatung.
Unterstützung des Systems Schule, Elternarbeit

Zielgruppe
Schülerinnen und Schüler 
der ERS II

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
8:30–17:00 Uhr 

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Dipl. Pädagogen,
2 Dipl.-Sozialpädagoginnen,
1 Verwaltungsangestellte

(halbe Stelle),
2 Zivildienstleistende

Kosten
keine Angaben

2.3 schulergänzende Einrichtungen

Schulsozialarbeit 
in der Ernst-Reuter-Schule II

St
ad

tt
ei

la
tl

as
 N

or
dw

es
ts

ta
dt

 
Sc

hu
le

n

� Hammarskjöldring 17a, 60439 Frankfurt am Main

� 069 95 81 01 64

�
� jberg.awo.sis@freenet.de
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Träger 

Kommunale Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

In den Einrichtungen haben die Kinder die Möglichkeit, ihre
Freizeit sinnvoll zu verbringen und die Chance, neue soziale
Kontakte zu knüpfen. In den Spiel- und Toberäumen können
die Kinder ihrem Bewegungsdrang freien Lauf lassen. Es gibt
viele Spielgeräte und in den verschiedenen Werkstätten, in der
Küche, beim Rockmobil können die Kinder sich selbst auspro-
bieren und ihre Kreativität entfalten. Im Mädchenraum kön nen
die Mädchen unter sich bleiben, spielen und Musik hören.
Freitags ist unser Veranstaltungstag. Hier gibt es Ausflüge,
Theaterveranstaltungen u.v.m. Von Montag bis Donnerstag
gibt es eine Hausaufgabenhilfe im Kinderhaus.
Der Abenteuerspielplatz ist eine Oase für Kinder in der Nord-
weststadt und liegt zwischen dem Nordwestzentrum und der
Ernst-Reuter-Schule. Sie können Erfahrungen mit den Grund-
elementen Wasser, Erde und Feuer sammeln, Hütten bauen, in
der Schlammzone matschen, den Gemüse- und Kräutergarten
pflegen u.v.m.
Offene Kinderarbeit richtet ihre Angebote an alle Kinder, un-
abhängig von Geschlecht, nationaler, ethnischer, religiöser,
kultureller oder sozialer Herkunft. Es handelt sich um ein nie-
derschwelliges Angebot der Jugendhilfe. Soziales, interkultu-
relles, geschlechtsspezifisches Lernen sowie Partizipation ste-
hen im Vordergrund. Die Angebote werden unterschiedlich in-
tensiv von den Kindern genutzt. Die offene Kinderarbeit hat
einen ganzheitichen Ansatz.

Zielgruppe
Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren; 
Teenieablösegruppe ab 13 Jahre

Kapazitäten
offene Einrichtung; 
beschränkte Kapazitäten nur bei
Hausaufgabenhilfe und Ausflügen

Öffnungszeiten
Kinderhaus: 
Mo–Fr 13:30–18:00 Uhr; 

Abenteuerspielplatz:
April bis Anfang November, 
Mo–Do 14:30–17:45 Uhr

Anmeldung
nur für Hausaufgabenhilfe und 
für Ausflüge nötig

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
3 ½ Planstellen;
Sozialarbeiterinnen und Sozial-
arbeiter, Sozialpädagoginnen
und Sozialpädagogen

Kosten
kostenfrei; 
für Bastelmaterial und Ausflüge
geringer Beitrag

3.1 offene Kindereinrichtungen (von 6 bis 12/13 Jahre)

Kinderhaus 
Abenteuerspielplatz NWS

St
ad

tt
ei

la
tl

as
 N

or
dw

es
ts

ta
dt

 
Ki

nd
er

-,
 J

ug
en

d-
 u

nd
 F

am
il

ie
ne

in
ri

ch
tu

ng
en

� Nidaforum 8, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 70 74 55

� 069 58 70

� KHASPNWS@t-online.de
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Träger 

Evangelische Kirchengemeinde Cantate Domino

Angebote und Aufgaben

Der Kinderclub Cantate Domino ist eine offene Freizeitein-
richtung für Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren. 

Die Angebote berücksichtigen die besonderen Problemlagen,
mit denen Kinder unterschiedlicher Herkunftsländer in der
Nord weststadt aufwachsen. Die Kinder haben die Mög lichkeit,
sich mit Freunden zu treffen, zu spielen, die Freizeitangebo-
te zu nutzen, zu musizieren und an kulturellen Veranstaltun-
gen teilzunehmen. 

Insbesondere wird auf die Einübung der deutschen Sprache
und die Vermittlung gesellschaftlicher Werte und Normen ge-
achtet. Dabei stehen friedliche Konfliktlösungsstrategien und
soziales Verhalten im Mittelpunkt. 

Täglich gibt es Angebote wie Kochen, die Holzwerkstatt,
Trommeln oder Basteln. 
Dienstags bis donnerstags wird eine Hausaufgabenbetreuung
für Grundschüler angeboten.
An den beiden Mädchentagen (Montag und Freitag) finden
Ausflüge, Kreativangebote und ein Theaterprojekt statt. 
Außerdem werden Feste organisiert und während der Ferien
stehen Ferienspiele und Freizeiten auf dem Programm.

Zielgruppe
Kinder im Alter 
von 6 bis 13 Jahren

Kapazitäten
im Offenen Treff keine 
Platzbegrenzung; 
in der Hausaufgabenbetreuung
20 Plätze

Öffnungszeiten
Mo 14:00–17:00 Uhr; 
Di, Mi, Do 13:00–18:00 Uhr; 
Fr 14:00–17:00 Uhr 

vierzehntägig 
Mo 17:00–18.30 Uhr

Trommelworkshop

Anmeldung
für die Hausaufgabenhilfe
erforderlich

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Dipl.-Sozialarbeiterin,
1 Dipl.-Sozialpädagogin 

(halbe Stelle), 
6 Honorarkräfte

Kosten
Offener Treff: kostenfrei

Hausaufgabenhilfe: 15 Euro
pro Schulhalbjahr 

Ausflüge, Ferienspiele und 
Freizeiten mit geringer Eigen-
beteiligung

3.1 offene Kindereinrichtungen (von 6 bis 12/13 Jahre)

Kinderclub „Cantate Domino“
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� Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 47 62

� 069 95 73 30 55

� kicl-cantatedomino@t-online.de
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Träger 

Evangelische Kirchengemeinde Cantate Domino

Angebote und Aufgaben

Der Jugendclub ist eine Jugendhilfeeinrichtung mit dem Ar-
beitsschwerpunkt offene Jugendarbeit. Unabhängig von der
Religionszugehörigkeit und der Nationalität wird der Club von
Jugendlichen aus den angrenzenden Stadtteilen Heddernheim,
Praunheim und Niederursel besucht. Die pädagogischen An-
gebote sind auf die Interessen und Bedürfnisse der Besucher/
-innen ausgerichtet. Sie reichen vom offenen Freizeittreff mit
Gelegenheit zum Reden, Spielen und Kontakte knüpfen, über
Hausaufgabenhilfe, Ferienfreizeiten und Einzelberatung bis
hin zu sportlichen und kulturellen Veranstaltungen. Besonde-
ren Wert legen wir dabei auf die altersgerechte und ge-
schlechts spezifische Differenzierung der Angebote, die auf-
langjähriger Erfahrung basiert.
Die pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter-
stützen die Jugendlichen in ihren unterschiedlichen Lebens-
bezügen und bieten ihnen die Möglichkeit, ihre individuellen
Fähigkeiten zu entwickeln. Schwerpunkte unserer Arbeit sind
die Erziehung zu Selbstbestimmung, Partizipation, und die
Förderung sozialer und fachlicher Kompetenzen.
Angebote im Einzelnen: Hilfe bei Ausbildungsplatzsuche, Er-
stellen von Bewerbungsunterlagen, Zugang zum Internet,
Clubräume mit Billardtisch, Tischtennis, Tischfußball, Kochen,
Ausflüge, Filme zeigen, Musik und Sportangebote. Bitte er-
kundigen Sie sich nach den Öffnungszeiten der Angebote für
verschiedene Altersgruppen.

Zielgruppe
Jugendliche im Alter 
von 13 bis 23 Jahren

Kapazitäten
Hausaufgabenhilfe 60 Plätze
(Wartezeit 6 bis 18 Monate), 
Computerkurs 8 Plätze, 
Sportgruppen ca. 10 bis 30 Plätze

Öffnungszeiten
Mo 15:00–21:00 Uhr 
Di, Mi 14:30–18:00 Uhr
Do 14:30–22:00 Uhr 
Fr 14:30–19:00 Uhr 

Anmeldung
Hausaufgabenhilfe und Computer-
kurs während der Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Dipl.-Sozialarbeiter,
1 Dipl.-Sozialpädagogin 

(halbe Stelle), 
1 Zivi,
8 Honorarkräfte

Kosten
Offener Treff kostenfrei,

Hausaufgabenhilfe 15 Euro
pro Schulhalbjahr, 

Ausflüge, Freizeiten etc. mit
geringer Eigenbeteiligung

3.2 offene Jugendangebote (ab 12/13 Jahre)

Jugendclub „Cantate Domino“
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� Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 47 62

� 069 95 73 30 55

� jucl-cantatedomino@t-online.de
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Träger 

Interessengemeinschaft zur Förderung der Jugendarbeit 
in der Nordweststadt e.V.

Angebote und Aufgaben

Unser Jugendclub ist ein offener Treff für jugendliche Mäd-
chen und Jungen ab zwölf Jahren. 

Wir bieten
• Hausaufgabenhilfe,
• Hilfestellung bei Berufsfindung, Stellensuche, 

Bewerbungsschreiben,
• Zuhören und – wenn gewählt – gemeinsame Suche nach 

Lösungswegen bei Problemen in der Schule, in der Familie,
in Freundschaften und bei der Arbeit,

• Betreuung von Jugendlichen mit gerichtlich auferlegten
Arbeitsstunden,

• Weitervermittlung an andere Beratungsstellen, 
Institutionen und Einrichtungen.

Im offenen Treff gibt es Billard, Tischtennis, Kicker, Brett- und
Kartenspiele, Bücher und Zeitschriften.
Freitag ist Mädchentag, Montag ist Jungentag.

Zielgruppe
Mädchen und Jungen im Alter 
von 12 bis 20 Jahren

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo 15:00–19:30 Uhr 
Di 14:00–22:30 Uhr
Mi 14:00–19:00 Uhr
Do 14:00–20:30 Uhr 
Fr 14:00–19:00 Uhr 
Sa 14:30–16:00 Uhr 
So 19:00–23:00 Uhr 

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
2 hauptamtliche Pädagogen,
Honorarkräfte für
spezifische Angebote

Kosten
keine Angaben

3.2 offene Jugendangebote (ab 12/13 Jahre)

Jugendclub „Kleines Zentrum“
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� Thomas-Mann-Straße 6a, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 64 84

�
� JugendclubKleinesZentrum@t-online.de
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Träger 

Kommunale Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Beratung und Unterstützung für Jugendliche von 14 bis 24
Jahren. Bei der Suche eines Ausbildungs- oder Arbeitsplatzes,
in Krisen, bei Stress mit den Eltern, Schulden, Drogenproble-
men, Problemen durch Straffälligkeit bieten wir Beratung und
Unterstützung an.
Neben den oben genannten Sprechzeiten besteht die Möglich -
keit, einen Termin für ungestörte vertrauliche Gespräche und/
oder Begleitung zu Behörden mit uns vorab zu vereinbaren.

Im offenen Bereich können die Besucher im Internet surfen
und chatten, Musik hören, spielen, den Sportraum unter An-
leitung nutzen, einmal wöchentlich unter Anleitung am Box-
training teilnehmen, neue Leute kennenlernen, Gespräche füh-
ren, chillen, kochen etc.
Bei der Anti-Gewalt-Arbeit üben wir soziales „Fair-Play“ im of-
fenen Bereich ein. Das Jugendbüro betrachten wir als Schutz-
raum für Opfer von Gewalt. Daher setzen wir die Hausordnung
konsequent durch, halten aber durch unsere aufsuchende Ar-
beit weiterhin Kontakt zu sanktionierten Jugendlichen im
Stadtteil. Das sozialverträgliche Miteinander von Jugend -
lichen und Erwachsenen im Nordwestzentrum und im Stadt-
teil ist einer unserer Schwerpunkte. Bei Konflikten sind wir
Ansprechpartner für alle. Es besteht eine enge Kooperation
mit den anderen sozialen Einrichtungen des Stadtteils.

Zielgruppe
Freizeittreff: für Jugendliche
von 14 bis 20 Jahren;
Beratung für Jugendliche
von 14 bis 24 Jahren

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mädchentag: 
Mo 14:00–20:00 Uhr 

Jungentag: 
Fr 14:00–18:30 Uhr 

offener Bereich 
für Mädchen und Jungen: 
Di 14:00–18:30 Uhr 
Do 16:00–20:00 Uhr
und jeden 1. Freitag im Monat 

18:00–21:30 Uhr

Offene Sprechstunde/Beratung: 
Mi 14:00–18:30 Uhr 
Do 13:00–15:00 Uhr

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
2 hauptamtliche Pädagoginnen
und Pädagogen

Kosten
keine Angaben

3.2 offene Jugendangebote (ab 12/13 Jahre)

Jugendbüro Nordweststadt
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� Nidaforum 10, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 00 33 43 und 069 57 10 79

� 069 57 00 33 44

� JB-NWS@web.de
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Träger 

Verein Arbeits- und Erziehungshilfe e.V.

Angebote und Aufgaben

Berufliche Qualifizierung für junge Frauen, 
Schulrestaurant „Poggibonsi“, Ernst-Reuter-Schulen

Die jungen Frauen betreiben mit Unterstützung von Fachan-
leiterinnen das Schulrestaurant der Ernst-Reuter-Schulen. Sie
stellen täglich frische Speisen und Getränke für die Schüle-
rinnen, Schüler und Lehrkräfte her und verkaufen sie in den
Pausenzeiten. Jungen Frauen, die im Leistungsbezug von SGB
II stehen, bieten wir in Kooperation mit der Rhein-Main Job-
center GmbH (RMJ) sogenannte Arbeitsgelegenheiten an. Die
Arbeitszeit beträgt wöchentlich 25 Stunden und die jungen
Frauen erhalten eine Mehraufwandsentschädigung. Sie wer-
den gleichzeitig qualifiziert und pädagogisch betreut. Im Rah-
men der Beruflichen Qualifizierung und Berufsvorbereitung
bieten wir jungen Frauen, die nicht im SGB-II-Leistungs bezug
stehen, Beschäftigung und Qualifizierung in Kooperation mit
dem Jugend- und Sozialamt der Stadt Frankfurt (JSA) an. Die
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 32 Stunden und die jungen
Frauen erhalten eine Anwesenheitsprämie. Zusätzlich werden
sie intensiv qualifiziert und pädagogisch betreut. Alle Maß-
nah men fördern aktiv die Vermittlung in Ausbildung oder Ar-
beit. Seit September 2007 bieten wir in Kooperation mit dem
Jugend- und Sozialamt der Stadt Frankfurt vier Ausbildungs-
plätze zur Hauswirtschafterin an, davon zwei für junge Mütter.

Zielgruppe
Junge arbeitslose Frauen aus
Frank furt, 
im Alter von 16 bis 25 Jahren, 
mit oder ohne Schulabschluss,
die Förderung bei der Eingliede-
rung in Ausbildung oder Arbeit
benötigen

Kapazitäten
12 Plätze Arbeitsgelegenheiten

(RMJ); 
10 Plätze Berufliche Qualifizie-

rung (JSA); 
4 Ausbildungsplätze Hauswirt

schaft, davon 2 für junge Mütter

Öffnungszeiten
8:00–16:30 Uhr

Anmeldung
Bewerbungen sind jederzeit
möglich.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Leiterin, 
1 Lehrerin, 
1 Dipl.-Pädagogin, 
1 HWMeisterin,
2 Anleiterinnen HW bzw. Köchin

Kosten
keine Angaben

3.3 Außerschulische Bildungseinrichtungen

Schulrestaurant „Poggibonsi“
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� Hammarskjöldring 17a, 60439 Frankfurt am Main

� 069 212-320 34 und 069 212-320 26

� 069 212-322 30

� schulrestaurant@vae-ev.de

� www.vae-ev.de
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Träger 

Bischöfliches Ordinariat – Diözese Limburg

Angebote und Aufgaben

Die Katholische Familienbildung Frankfurt bietet Ihnen in ih-
ren Räumen im Nordwestzentrum und in allen katholischen
Kirchengemeinden in Frankfurt Kurse, Vorträge und Beratung
in unterschiedlichen Bereichen der Familienbildung an. Un-
sere zahlreichen Veranstaltungen für Familien und deren Mit-
glieder sind so vielfältig und bunt wie das Leben in der Groß-
stadt Frankfurt. Unsere hohen Standards werden einer stän-
digen Qualitätsentwicklung und -kontrolle (nach EFQM) un-
terzogen. Bis zu 15.000 Menschen jährlich erkennen dies an
und entscheiden sich für eine Teilnahme an unseren Angebo-
ten. Über 160 qualifizierte Kursleiterinnen und Kursleiter hal-
ten Informationen und Wissenswertes für Sie bereit. 
Unser Arbeitsschwerpunkt liegt im Bereich der präventiven Ar-
beit mit Eltern und Kindern, wie diese im Kinder- und Jugend -
hilfegesetz beschrieben wird. Wochenendveranstaltungen für
die ganze Familie oder für Väter und deren Kinder sind ein be-
sonders beliebtes und viel gefragtes Angebot. Besonders
möch ten wir auf unsere Veranstaltungen für Trauernde hin-
weisen. Unter kompetenter Begleitung entsteht ein Umfeld,
in dem Sie über den Verlust eines Ihnen nahestehenden Men-
schen sprechen können. Kreative und kulturelle Anregungen
für die Freizeitgestaltung und aktive Veranstaltungen für Kör-
per und Geist runden das Programm ab. Entdecken Sie die
breitge fächerten Angebote der Katholischen Familienbildung
Frankfurt! Gerne senden wir Ihnen unser ausführliches Jahres -
programm zu.

Zielgruppe
Mütter, Väter, Kinder, 
Großeltern, Familien, 
Fachkräfte in der Erziehung

Kapazitäten
Keine Wartefristen

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Fr 9:00–12:00 Uhr
Di und Mi 14:00–17:00 Uhr
Do 15:00–19:00 Uhr

Anmeldung
telefonisch und persönlich
während der Öffnungszeiten,
per E-Mail jederzeit

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Sozialpädagogin, 
4 Verwaltungssachbearbeite-

rinnen,
167 Honorarmitarbeiterinnen

und Honorarmitarbeiter

Kosten
Es wird ein Teilnehmerbeitrag
erhoben.

3.3 Außerschulische Bildungseinrichtungen

Katholische Familienbildung
Frankfurt
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� Tituscorso 2B, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 09 19

� 069 58 11 35

� kath.fbs.frankfurt@bistum-limburg.de

� www.kath-fbs-frankfurt.de
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Träger 

Arbeiterwohlfahrt – Kreisverband Frankfurt am Main e.V.

Angebote und Aufgaben

• Vorträge
• Freizeiten
• Fahrten der Stadt Frankfurt
• gemeinsames Feiern

Zielgruppe
Seniorinnen und Senioren

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 15:00–17:00 Uhr 
im Bürgerhaus Nordweststadt,
Raum 7, Walter-Möller-Platz 2

Anmeldung
nicht erforderlich

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
keine Angaben

4.0 Angebote für Seniorinnen und Senioren

Seniorenclub
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� Tiberiusstraße 40, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 58 68

� 069 57 58 68

�
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Träger 

Katholische Kirchengemeinde St. Matthias

Angebote und Aufgaben

Das Erzählcafé St. Matthias ist ein offener Treff für alle Inte-
ressierten im kleinen Saal des Gemeindehauses St. Matthias. Wir
treffen uns jeden zweiten Donnerstag eines Monats, von
15:00 – 17:00 Uhr (ausgenommen Schulferien). Hier können
Sie sich bei Kaffee, Tee und Gebäck mit anderen über aktu elle
Themen austauschen. Was besprochen wird, entscheiden die
Teilnehmenden jeweils beim vorangehenden Treffen. Schauen
Sie doch mal unverbindlich herein. Nähere Auskünfte erteilt
Frau Gudrun Born.

Gemeinsam Aktiv: Die Gruppe trifft sich zu Ausflügen in die
nähere Umgebung (Museumsbesuche, kleine Wanderungen
und Ähnliches) oder trifft sich zur gemeinsamen Freizeit im
Gemeindezentrum. Hier lohnt ein Blick in den Infokasten der
Kirchengemeinde.

Zielgruppe
Seniorinnen und Senioren

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Erzählcafé jeden 2. Donnerstag
im Monat von 15:00–17:00 Uhr; 

Gemeinsam Aktiv:
alle 2 Wochen Di (bei Ausflügen)
bzw. Mi (bei Veranstaltungen im
Gemeindezentrum) um 15:00 Uhr

Anmeldung
Für Ausflüge ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Frau Born (Erzählcafé);
Herr Schrepfer, (Gemeinsam Aktiv)
Frau Appun (Gemeinsam Aktiv)

Kosten
Das Angebot ist kostenfrei;
bei Ausflügen wird ein Teilnahme-
beitrag erhoben.

4.0 Angebote für Seniorinnen und Senioren

Erzählcafé und Gruppe 
„Gemeinsam Aktiv“
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� Thomas-Mann-Straße 2–4, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 42 01 und 069 958 21 50

�
�
� www.st-matthias-online.de
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Träger 

Evangelische Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde,
Diakonisches Werk für Frankfurt am Main
des Evangelischen Regionalverbandes

Angebote und Aufgaben

Benötigen Sie Unterstützung im alltäglichen Leben? – Wir be-
gleiten Sie zum Einkaufen oder erledigen Ihre Einkäufe für Sie.
Wir begleiten Sie zu Ihren Arztterminen und holen Sie auch
wieder ab. Wir begleiten Sie zur Bank, zu Ihrem Frisör, zur
Fußpflege, zum Kleidereinkauf, zum Friedhof, zum Gottesdienst
oder einfach nur zu Ihrer Einladung bei Freunden. Wir trinken
mit Ihnen gemeinsam Kaffee oder gehen mit Ihnen spazieren.
Wir bringen Ihnen über die MobiThek der Stadtbücherei Frank-
furt/Main Zeitschriften, Bücher, Hörbücher, Musik-CDs, CD-
ROMs, DVDs direkt in Ihre Wohnung.

Zielgruppe
ältere Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohner sowie Menschen 
mit Behinderungen

Kapazitäten
genügend

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9:00–14:00 Uhr 

Anmeldung
telefonisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Menschen, die eine gemeinnützige
Arbeitsgelegenheit angenommen
haben und denen Arbeit mit 
Seniorinnen und Senioren Freude
macht.

Kosten
kostenfrei

4.0 Angebote für Seniorinnen und Senioren

Einkaufsservice 60plus
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� Thomas-Mann-Straße 10, 60439 Frankfurt am Main

� 069 95 73 93 95

�
� koordinierungsstelle.agh@ervffm.de
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Träger 

Frankfurter Verband für Alten- und Behindertenhilfe e.V.

Angebote und Aufgaben

Beratungs- und Vermittlungsstelle für ambulante und statio-
näre Hilfen.
Beratung älterer Menschen zu ambulanten Hilfen und Dienst-
leistungen zum Verbleib in der bisherigen Wohnung sowie zu
Fragen zur Finanzierung solcher Leistungen; Information zu
allen Wohnformen im Alter und den Angeboten in Frankfurt
am Main, Vermittlung an andere Beratungsstellen, Hilfe bei
Antragstellung, Umzugsberatung.

Zielgruppe
Seniorinnen und Senioren

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Sprechstunden: 
Mo und Mi 9:00–12:00 Uhr
Do 15:00–18:00 Uhr

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
kostenfrei

4.0 Angebote für Seniorinnen und Senioren

Beratungs- und Vermittlungs-
stelle
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� Friesengasse 7, 60487 Frankfurt am Main

� 069 77 60 18

� 069 70 79 20 83

�
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Träger 

Caritasverband Frankfurt e.V.

Angebote und Aufgaben

Die Gesundheitsberatung für Senioren bietet aufsuchende prä-
ventive Einzelberatung an. Das Ziel ist, alterstypische und in-
dividuelle Gesundheitsrisiken zu erkennen und durch ent-
sprechende gezielte Beratung vorzubeugen. Dies soll dazu bei-
tragen, Gesundheit und Selbstständigkeit in den eigenen vier
Wänden möglichst lange zu erhalten und die Lebensqualität
zu verbessern. Eine der Gesundheitsberaterinnen kommt kos-
tenlos und unverbindlich zu Ihnen ins Haus und sammelt zu-
nächst alle wichtigen Informationen. Dazu werden Ihre per-
sönliche Lebenssituation, Ihr Gesundheitszustand und Ihre
Einschränkungen oder Risiken besprochen. Darunter fallen
beispielsweise allgemeine Gesundheitsfragen, die sich auf die
Bewegung, die Ernährung, die Wohnsituation und die allge-
meine Vorsorge beziehen. Ebenso werden Ihre aktuellen und
möglichen zukünftigen Probleme und Risikofaktoren bespro-
chen. Bezogen auf Ihre individuelle Situation erfolgt dann in
einem zweiten Hausbesuch eine umfassende Information, die
Anleitung zu gezielten gesundheitsfördernden Übungen oder
die Vermittlung von möglichen entlastenden Hilfen. Das Er-
reichen der persönlichen Gesundheitsziele wird durch eine mit
Ihnen zusammen erstellte Empfehlungsliste unterstützt. Ein
abschließender dritter Hausbesuch rundet das Angebot ab und
gibt die Möglichkeit, noch offene Fragen zu klären. Bei Be-
darf werden der Hausarzt oder andere Personen (z.B. Ange-
hörige) hinzugezogen.

Zielgruppe
ältere, noch selbstständig 
zu Hause lebende Menschen

Kapazitäten
nach Bedarf

Öffnungszeiten
Terminvereinbarung;
feste telefonische Sprechzeiten:
Mo und Do 14:00–17:00 Uhr

Anmeldung
telefonische Terminabsprache

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 hauptamtlich Tätige

(ca. 20 Stunden/Woche),
1 geringfügig Beschäftigte;

Qualifikation (beide):
Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen, angehende
Dipl.-Pflegewirtinnen

Kosten
kostenfrei

4.0 Angebote für Seniorinnen und Senioren

Gesundheitsberatung 
für Senioren
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� Humboldtstraße 94, 60318 Frankfurt am Main

� 069 95 96 63 22

� 069 95 96 63 50

� alexandra.ladach@caritas-frankfurt.de
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Anbieter

APN – Ambulanter Pflegedienst Nordwest

Ambulanter Pflegedienst

Ambulanter Pflegedienst

Ambulanter Pflegedienst

Ambulanter Pflegedienst

Ambulanter Pflegedienst Nordwest

� Niederurseler Landstraße 160 (Niederursel)

� 069 58 60 97 37

Ansprechpartner: Daniel Tadesse

� Niederurseler Landstraße 156 (Niederursel)

� 069 95 77 53 93

Ansprechpartner: Michael Diehl

� Heddernheimer Landstr. 27–31 (Heddernheim)

� 069 57 27 43

Ansprechpartnerin: Margot Bruch

� Elisabeth-Winterhalter-Straße 17 (Niederursel)

� 069 596 29 53

Ansprechpartner: Joachim Tiedemann

� Hessestraße 21 (Heddernheim)

� 069 57 45 50

Ansprechpartner: Helmut Gasteier

� Am alten Schloß 11 (Praunheim)

� 069 95 77 67 90

4.0 Angebote für Seniorinnen und Senioren

Ambulante Pflegedienste 
in der Nordweststadt
(Von den Pflegekassen zugelassen)
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Anbieter

PflegDich – Hauskrankenpflege und mehr

Pflegedienst ADEPT

amp – amb. medizinischer Pflegeservice

Diakoniestationen gGmbH
Evangelische Hauskrankenpflege

Diakonischer Betreuungsdienst

Pflegedienst Frankfurt

� Alt Praunheim 73 (Praunheim)

� 069 90747704

Ansprechpartner: Frau Stannek

� 069 25 49 21 31

� Battonstraße 26–28, 60311 Frankfurt am Main

� 069 25 49 21

� Messelweg 86 (Praunheim)

� 069 76 92 01

Ansprechpartner: Patricia Hudy

� Paul-Kornfelder-Weg 6 (Niederursel)

� 069 57 00 15 70

Ansprechpartnerin: Karin Beyer

� Praunheimer Weg 27 (Niederursel)

� 069 26 01 23 01

Ansprechpartnerin: Claudia Schäfer

4.0 Angebote für Seniorinnen und Senioren

Ambulante Pflegedienste 
in Ffm.-Nordweststadt
(Von den Pflegekassen zugelassen)
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Träger 

Nachbarschaftsbüro 
„Frankfurter Programm – Aktive Nachbarschaft“ 
Diakonisches Werk für Frankfurt am Main 
des Evangelischen Regionalverbandes

Angebote und Aufgaben

Ärger, Streit mit Nachbarn oder im Stadtteil; Hausordnung,
Kinderlärm, Müll im Treppenhaus, laute Musik, falsch parken-
de Autos – an solchen Themen entzünden sich Nachbar-
schaftskonflikte, die manchmal Jahre andauern und das Zu-
sammenleben belasten. Konflikte lösen, aber wie?

Ausgebildete Nachbarschaftsvermittler unterstützen bei der
Lösung von Konflikten und fördern zufriedenes nachbarschaft -
liches Zusammenleben.

Ziele der Nachbarschaftsvermittler:
• Respektvoller Umgang mit Nachbarschaft
• geeignete Kommunikations- und Verhandlungsstrategien

entwickeln
• gemeinsam Vereinbarungen erzielen
• Stärkung des Zusammenhalts im Wohnumfeld und

Stadtteil
• Förderung guter nachbarschaftlicher Kommunikation
• gutes Miteinander im Stadtteil

Zielgruppe
Bürgerinnen und Bürger 
der Nordweststadt

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
telefonische Absprache

Anmeldung
telefonisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
10 Mitglieder

Kosten
kostenlose Beratung
und Vermittlung

5.1 Beratung und Hilfe, allgemein

Nachbarschaftsvermittler
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� Nachbarschaftsbüro, Nidaforum 13, 60439 Frankfurt am Main

� 069 95 73 86 13

� 0160 98 78 37 99

� Nachbarschaftsvermittler-Nordweststadt@web.de
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Träger 

Evangelischer Regionalverband Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Evangelisches Zentrum für Beratung und Therapie Haus am
Weißen Stein – Paar- und Lebensberatung 

Lebensberatung, Krisenintervention, Paarberatung, Therapeu -
tische Gruppen, Kooperation mit Gemeinden sowie mit sozia-
len und therapeutischen Einrichtungen.
Die Beratung ist freiwillig und vertraulich. Sie wird in Deutsch,
Englisch und Griechisch oder mit Dolmetschern angeboten.

Zielgruppe
Erwachsene mit persönlichen
Problemen oder Konflikten in
Partnerschaft, Familie oder
Beruf

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
9:00–17:00 Uhr; 
Termine nach Vereinbarung; 
in akuten Notlagen ist ein
schneller Termin möglich.

Anmeldung
telefonisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
5 Psychologinnen und 
Psychologen, Pädagoginnen und
Pädagogen, Sozialarbeiterinnen
und Sozialarbeiter und 
1 Verwaltungsfachkraft

Kosten
kostenfreies Angebot

5.1 Beratung und Hilfe, allgemein

Evangelisches Zentrum für
Beratung und Therapie
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� Eschersheimer Landstraße 567, 60431 Frankfurt am Main

� 069 53 02-291

� 069 53 02-294

� lebensberatung@erv-frankfurt.de

� www.frankfurt-evangelisch.de
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Träger 

Caritasverband Frankfurt e.V.

Angebote und Aufgaben

Wir bieten Ihnen fachliche Beratung und Unterstützung bei
• allgemeinen Fragen zur Erziehung und Entwicklung

vom Säuglingsalter bis zum Erwachsenwerden;
• Problemen in der Schule oder im Kindergarten;
• Unstimmigkeiten zwischen den Eltern, wenn Erziehungs-

fragen zu Partnerkonflikten führen;
• Schwierigkeiten im familiären Miteinander;
• der Suche nach einem persönlichen Lebensweg für

junge Erwachsene;
• pädagogischen Fragen in beruflichen Zusammenhängen.

Unsere speziellen Angebote sind Trennungs- und Scheidungs-
beratung, Hilfe bei Sorge- und Umgangsregelungen; Familien -
mediation; Supervision und Beratung für pädagogische Fach-
kräfte; Vorträge, Elternabende; Gesprächskreise zu Fragen der
Erziehung und zum Familienleben.

Zielgruppe
(Teil-) Familien, Alleinerziehende,
junge Erwachsene, Jugendliche,
Kinder, Fachkräfte in der Erzie-
hung und der Jugendhilfe

Kapazitäten
Wartezeit von 1 bis 4 Wochen; 
in dringenden Fällen Termine auch
kurzfristig und abends möglich.

Öffnungszeiten
Mo–Do 9:00–17:00 Uhr
Fr 9:00–14:00 Uhr

Anmeldung
persönlich oder telefonisch
zu o. a. Zeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
5 Beraterinnen und Berater,
(Dipl.-Psychologinnen und 
Dipl.-Psychologen, Ehe-, Familien-
und Lebensberater, 
systemischer Familientherapeut,
integrative Therapeutin, 
Dipl.-Pädagogin, Mediator) 
und 1 Sekretärin

Kosten
Beratung kostenfrei

5.2 Familien- und Erziehungsberatung

Eltern- und Jugendberatung
Nordweststadt
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� Ernst-Kahn-Straße 49a, 60439 Frankfurt am Main

� 069 95 82 17-0

� 069 95 82 17-10

� eb.nordweststadt@caritas-frankfurt.de

� www.caritas-frankfurt.de
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Träger 

Kommunale Kinder-, Jugend und Familienhilfe 
Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Wir unterstützen und begleiten Familien in schwierigen
Situationen in Form von:
• Eltern- und Familienberatung
• Einzelbetreuung von Kindern und Jugendlichen
• sozialer Gruppenarbeit

Womit können Familien zu uns kommen?
• Erziehungsfragen
• Verhaltensprobleme in der Schule
• besondere familiäre Belastungssituationen ...

Auf Grundlage des Kinder- und Jugendhilfegesetzes wird mit
den Familien und dem zuständigen Jugendamt (ASD) ein ge-
meinsamer indivuelller Hilfeplan entwickelt.

Zielgruppe
Eltern, Familien, Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene

Kapazitäten
Informationsgespräche
zeitnah; 
ggf. Warteliste

Öffnungszeiten
Mo–Do 8:30–19:00 Uhr
Fr 8:00–15:00 Uhr 

und nach Vereinbarung

Anmeldung
telefonisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
3 Sozialpädagoginnen

Kosten
Kostenübernahme erfolgt durch
das Jugendamt (ASD)

5.2 Familien- und Erziehungsberatung

Ambulante Jugendhilfen 
Nordweststadt
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� Hollerkopfstraße 7, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 02 55

� 069 57 52 63

� info@ajh-nordweststadt.de
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Träger 

Evangelischer Regionalverband Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Erziehungsberatung, Beratung bei Trennung und Scheidung,
Gruppen für Kinder und Jugendliche aus Scheidungsfamilien,
Beschützter Umgang, Psychologische Diagnostik und Hilfe-
planung, Pädagogisch-therapeutische Hilfen für Kinder und
Jugendliche, Familientherapie, Diagnostik und Beratung bei
Teilleistungsstörungen, Präventive Angebote, Kooperation
mit Einrichtungen der Jugendhilfe, Schulen, Kitas, Sozialrat-
häusern und dem Familiengericht.
Die Beratung ist freiwillig und vertraulich. Sie wird in Deutsch
oder mit Dolmetschern angeboten.

Zielgruppe
Eltern, Alleinerziehende,
Kinder und Jugendliche

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
9:00–17:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung;
schnelle Termine für Jugendliche
sind möglich.

Anmeldung
telefonisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
4 Psychologinnen und 

Psychologen, Pädagoginnen und 
Pädagoginnen, Sozialarbeiter-
innen und Sozialarbeiter,

1 Verwaltungsfachkraft

Kosten
kostenfreies Angebot

5.2 Familien- und Erziehungsberatung

Evangelisches Zentrum für 
Beratung und Therapie
Familien- und Jugendberatung
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� Eschersheimer Landstraße 567, 60431 Frankfurt am Main

� 069 5302-220

� 069 5302-281

� familienberatung@erv-frankfurt.de

� www.frankfurt-evangelisch.de
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Caritasverband Frankfurt e.V.

Angebote und Aufgaben

Ein vertrauensvoller Beziehungsrahmen zwischen Kind/Ju-
gend lichem und Lernhelfer ist die Grundlage einer individuel-
len, auf den Einzelnen zugeschnittenen Unterstützung. 

So helfen wir:
• im Schulleistungsbereich beim Abbau von Lernblockaden

und beim Aufbau von Lerninteressen und der Freude am 
Lernen.

• im Bereich der Lerntechniken bei der Entwicklung
des strukturierten und eigenständigen Arbeitens.

• im sozialen Bereich beim Erlernen der Kommunikations-
und Konfliktfähigkeit sowie bei der Entwicklung eines rea-
listischen Selbstbildes und der Förderung kreativer Selbst-
behauptung.

Die Schülerinnen und Schüler kommen in der Regel zweimal
in der Woche für je zwei Stunden zu uns und werden entwe-
der einzeln, in der Zweier-Gruppe oder in der Kleingruppe be-
treut.

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche, bei denen
sich stärkere Auffälligkeiten im
Lern- und Sozialverhalten negativ
auf die Leistungen in der Schule
auswirken.

Kapazitäten
Einzelbetreuung: 13 Plätze; 
Gruppen: 10 Plätze

Öffnungszeiten
Mo–Do 9:00–17:00 Uhr
Fr 9:00–14:00 Uhr 

Anmeldung
nur über das zuständige Jugend-
amt im regionalen Sozialrathaus
(NWS oder Bonames) möglich.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Fachkräfte aus den Bereichen 
Sozialarbeit, Sozialpädagogik 
und Schule

Kosten
Die Kosten übernimmt
das Jugendamt.

5.2 Familien- und Erziehungsberatung

Sozialpädagogische Lernhilfe
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� Ernst-Kahn-Straße 49a, 60439 Frankfurt am Main

� 069 95 82 17-0

� 069 95 82 17-10

� eb.nordweststadt@caritas-frankfurt.de

� www.caritas-frankfurt.de
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Lehrerkooperative – Bildung und Kommunikation e.V. 
Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

• Integrationskurse für Frauen
• Deutschkurse Modul 1–9
• Alphabetisierungskurse Modul 1–9
• Kinderbetreuung
• Vermittlung von „Mama lernt Deutsch – Papa auch“-Kursen

im Stadtteil
• Migrationserstberatung für Neuzuwanderer

Zielgruppe
Migrantinnen und ihre Familien

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9:00–14:00 Uhr

Sprechzeiten und Anmeldung
Di, Do 12:00–14:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
4 Kursleiterinnen (DaZ),
3 Kinderbetreuerinnen

Kosten
1 Euro pro Unterrichtsstunde

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

Frauenprojekt Nordwest
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� Praunheimer Weg 44, Haus F, 60439 Frankfurt am Main

� 0163 770 63 79

�
� lissa.koendgen@lehrerkooperative.de

� www.lehrerkooperative.de
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FeM – Feministische Mädchenarbeit e.V.

Angebote und Aufgaben

Mädchenzuflucht:
Die Zuflucht ist eine anonyme Übergangseinrichtung für Mäd-
chen und junge Frauen im Alter von zwölf bis 17 Jahren. Hier
finden sie rund um die Uhr in Not- und Krisensituationen Un-
terkunft, Betreuung und Schutz vor Bedrohung. Die Zuflucht
verfügt über insgesamt neun Plätze. In Zusammenarbeit mit
dem zuständigen Jugendamt werden individuelle Lösungs-
möglichkeiten mit den Mädchen und jungen Frauen erarbei-
tet, die sowohl geschlechtsspezifische, als auch ethnische und
kulturelle Besonderheiten einbeziehen.
Mädchenberatung:
Wir beraten Mädchen und junge Frauen im Alter von zwölf bis
25 Jahren, die aktuell oder in der Vergangenheit psychische,
physische oder sexualisierte Gewalt erleben bzw. erlebt ha-
ben. In diesem Zusammenhang beraten wir auch Mädchen und
Frauen, die von Zwangsheirat oder Zwangsrückführung in ihr
Heimatland betroffen sind. Alles in unseren Beratungsgesprä-
chen wird vertraulich behandelt. Des Weiteren beraten wir An-
gehörige und FreundInnen in Fragen rund um diesen Themen -
komplex.
Mädchentreff:
Hip Hop, PC-Treff, äction&kreatives, Hausaufgabenhilfe und
Mittagstisch, Selbstverteidigung – ganz gleich, ob sie sich für
Tanzen, Computer, Selbstverteidigungskurse oder Kreativan-
gebote interessieren, bestimmt ist das Richtige dabei. Bei uns
finden die Mädchen Gleichgesinnte, mit denen sie Spaß haben,
lachen und gemeinsam trainieren können.

Zielgruppe
Mädchen und Frauen im Alter 
von 11 bis 27 Jahren

Kapazitäten
Mädchenzuflucht: bis zu 
9 Mädchen 

Beratung: Ersttermine auf Anfrage

Mädchentreff: bis zu 30 Mädchen

Öffnungszeiten
Treff:
Mo–Do 12:30–17:00 Uhr

Beratung, Termine:
Mo–Do 9:00–13:00 Uhr

Zuflucht: 
069 51 91 71, rund um die Uhr

Anmeldung
unter www.fem-ffm.de

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
14 Mitarbeiterinnnen, 
Dipl.-Soz.päd., Dipl.-Soz.arb.,
Psychologin mit Zusatzausbil-
dungen

Kosten
Beratung kostenlos; 
Unterbringungskosten in der 
Zuflucht übernimmt das Jugend-
amt; geringe Kostenbeteiligung
bei den Angeboten im Treff.

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

FeM Mädchenhaus
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� Eschersheimer Landstraße 534, 60433 Frankfurt am Main

� 069 53 20 70

�
� geschaeftsstelle@fem-ffm.de

� www.fem-ffm.de
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Notruf und Beratung 
für vergewaltigte Frauen und Mädchen e.V.

Angebote und Aufgaben

Unsere Beratungsstelle bietet Mädchen und jungen Frauen (ab
14 Jahren) umfassende Beratung, Krisenintervention und Un-
terstützung bei der Klärung und Bewältigung von sexualisier-
ter oder körperlicher Gewalt.

Angebote: telefonische und persönliche Beratung. 
Die Beratung ist kostenlos und auf Wunsch anonym. 
Beratungstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Verein-
barung.

Zielgruppe
Frauen, Mädchen (ab 14 Jahren),
Angehörige, Fachkräfte, 
Vertrauenspersonen

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9:00–13:00 Uhr
und zusätzlich: 
Mo 15:00–17:00 Uhr
Mi 18:00–20:00 Uhr

Anmeldung
Terminvereinbarung
während der Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Dipl-Pädagogin,
1 Dipl-Sozialarbeiterin,
1 Dipl-Politologin

Kosten
keine

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

Beratungsstelle 
Frauennotruf Frankfurt

St
ad

tt
ei

la
tl

as
 N

or
dw

es
ts

ta
dt

 
Be

ra
tu

ng
 u

nd
 H

il
fe

� Kasseler Straße 1A, 60486 Frankfurt am Main

� 069 70 94 94

� 069 77 71 09

� info@frauennotruf-frankfurt.de

� www.frauennotruf-frankfurt.de
60



Träger 

Frankfurter Verein für soziale Heimstätten e.V.

Angebote und Aufgaben

Die Frauenhäuser des Frankfurter Vereins stellen sich in den
Dienst der Frauen und Kinder; ihre Interessen und Persön-
lichkeiten bilden den Maßstab der Arbeit. Die Frauen bestim-
men selbst, welche Ziele sie erreichen wollen. Erfahrene So-
zialarbeiterinnen begleiten die Frauen auf ihrem Weg und un-
terstützen sie bei ihren Vorhaben.
Beratung: Unabhängig von einer eventuellen Aufnahme kön-
nen sich ratsuchende Frauen jederzeit an das Frauenhaus
wen den.
Trennung: Das Frauenhaus stellt mit jeder aufgenommenen
Frau sicher, dass sie ihren Lebensunterhalt bestreiten kann.
Außerdem wird sie bei der Aufgabe unterstützt, das Verhält-
nis zum Mann rechtlich neu zu ordnen. In dieser Phase erfährt
die Frau eine intensive persönliche Betreuung.
Alltagsbewältigung: Im Frauenhaus bereiten sich alle Frauen
darauf vor, ihren neuen Alltag aus eigener Kraft zu bewältigen.
Das betrifft vor allem die Sorge für die Kinder, aber auch den
Umgang mit Geld, die Freizeitgestaltung oder die Erhaltung
der Gesundheit.
Arbeit: Frauen können die Hilfe des Frauenhauses in Anspruch
nehmen, wenn sie ihre Qualifikationen verbessern wollen.
Auch bei der Suche nach einem Arbeitsplatz ist das Frauen-
haus behilflich.
Wohnung: Das Frauenhaus unterstützt die Frauen bei der Auf -
gabe, für die Zeit nach ihrem Aufenthalt im Frauenhaus eine
geeignete Wohnung zu finden.

Zielgruppe
Frauen, die von Gewalt betroffen
oder bedroht sind.

Kapazitäten
36 Plätze 

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9:00–21:00 Uhr

Anmeldung
Frauen in Not wenden sich 
telefonisch direkt an das Frauen-
haus. Eine Aufnahme ist Tag und
Nacht möglich.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
4 Sozialarbeiterinnen,

2-3 päd. Mitarbeiterinnen,
1 Praktikantin,
1 Verwaltungsangestellte,
1 Reinigungskraft

Kosten
Die Betreuungskosten werden vom
Frauenhaus beim Sozialrathaus
beantragt.
Kosten für die Unterkunft: 
290 Euro pro Frau und 90 Euro 
pro Kind – ganz oder anteilig,
je nach Einkommen.

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

Haus für Frauen und Kinder
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� Postfach 61 02 08, 60344 Frankfurt am Main

� 069 41 26 79 und 069 41 26 70

� 069 41 00 91

� hfk@frankfurter-verein.de

� www.frauenhaus-frankfurt.de
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Diakonisches Werk für Frankfurt am Main
des Evangelischen Regionalverbandes

Angebote und Aufgaben

Frauen erhalten Hilfe bei der Klärung ihrer Situation und bei
der Suche nach Lösungen ihrer Probleme.

Die Beraterinnen
• geben sozialrechtliche Informationen;
• beraten in Existenzfragen;
• bieten Hilfen in Wohnungsnotlagen;
• bieten eine umfassende Schwangerenberatung an;
• beraten im Schwangerschaftskonflikt nach §219 StGB;
• beraten bei Fragen zur Familienplanung und bei Fragen zu

Liebe und Sexualität;
• bieten Hilfen in persönlichen Krisen;
• vermitteln materielle Hilfen;
• vergeben Bundesstiftungsmittel „Mutter und Kinder“.

Zielgruppe
Frauen, die sich in
schwierigen Lebenssituationen
befinden, schwangere
Frauen, Frauen im
Schwangerschaftskonflikt

Kapazitäten
normalerweise keine
langen Wartezeiten

Öffnungszeiten
Mo, Do und Fr 9:00–12:00 Uhr 
und 13:00–15:00 Uhr
Di 9:00–12:00 Uhr

Anmeldung
persönliche oder telefonische
Anmeldung während der Öffnungs-
zeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
3 Sozialarbeiterinnen mit 
beraterischen und therapeutischen 
Zusatzqualifikationen

Kosten
keine

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

Zentrum für Frauen
Beratungsstelle für Frauen
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� Alfred-Brehm-Platz 17, 60316 Frankfurt am Main

� 069 94 35 02-30

� 069 94 35 02-35

� bff@zefra.de

� www.zefra.de
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Diakonisches Werk für Frankfurt am Main
des Evangelischen Regionalverbandes

Angebote und Aufgaben

Der Tagestreff ist Teil des Zentrums für Frauen am Alfred-
Brehm-Platz. Er lädt zum Verweilen ein und bietet praktische
Hilfen, den Alltag individuell zu gestalten.

Frauen können Gespräche mit den sozialpädagogischen Mit-
arbeiterinnen führen, sich ausruhen, einfach nur Kaffee trin-
ken oder am Bildungsprogramm teilnehmen.

Es finden regelmäßig Kreativ- und Bewegungskurse, 
Gesprächs gruppen, Informations- und Kulturveranstaltungen
statt.

Zielgruppe
Frauen die sich in schwierigen 
Lebens- und Wohnsituationen 
befinden, die neue Kontakte
knüpfen wollen oder neue
Ideen suchen.

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Di–Fr 13:00–17:00 Uhr

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
2 Sozialarbeiterinnen mit
Zusatzqualifikationen

Kosten
keine

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

Zentrum für Frauen
17 Ost – Tagestreff für Frauen
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� Alfred-Brehm-Platz 17, 60316 Frankfurt am Main

� 069 94 35 02-50

� 069 94 35 02-52

� 17ost@zefra.de

� www.zefra.de
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Diakonisches Werk für Frankfurt am Main
des Evangelischen Regionalverbandes

Angebote und Aufgaben

Lilith ist eine Einrichtung des Zentrums für Frauen 
am Alfred-Brehm-Platz.

Wir bieten an:
• Wohnen in Einzelzimmern,
• Zusammenleben in einer Gruppe,
• intensive Beratung und Betreuung, ausgehend von der 

individuellen Lebenssituation.

Das Haus befindet sich in zentraler Stadtlage und ist mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln bestens zu erreichen.

Zielgruppe
Frauen, die sich in Not- und
Krisensituationen befinden.

Kapazitäten
28 Plätze im Wohnbereich und 
4 Plätze für Notaufnahmen

Öffnungszeiten
Mi–Fr 8:00–19:00 Uhr
sind wir telefonisch erreichbar.

Anmeldung
telefonische Anmeldung
während den Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Leitung, 
6 Sozialarbeiterinnen,
2 Sozialhelferinnen,
1 Verwaltungskraft,
1 Wirtschaftsleitung,
1 Hausmeister und
3 Reinigungskräfte

Kosten
Frauen mit eigenem Einkommen
zahlen einen Kostenanteil.

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

Zentrum für Frauen
Lilith – Wohnen für Frauen
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� Alfred-Brehm-Platz 15, 60316 Frankfurt am Main

� 069 94 35 02-10

� 069 94 35 02-13

� lilith@zefra.de

� www.zefra.de
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Diakonisches Werk für Frankfurt am Main
des Evangelischen Regionalverbandes
Evangelischer Verein für Innere Mission Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

TAMARA ist eine Einrichtung des Zentrums für Frauen am 
Alfred-Brehm-Platz.

Frauen, die in der Prostitution tätig sind, 
finden bei TAMARA Beratung und Hilfe

• wenn sie sich beruflich verändern möchten,
• bei Existenzsicherungsfragen,
• bei der Unterstützung im Umgang mit Ämtern 

und Behörden,
• bei der Schuldenregulierung,
• in schwierigen Lebensphasen

Zielgruppe
Frauen, die in der Prostitution
arbeiten, aus der Prostitution
aussteigen möchten oder 
perspektivisch in der Prostitution
arbeiten wollen.

Kapazitäten
normalerweise keine langen 
Wartezeiten

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Do 8:30–16:30 Uhr
Di 13:00–16:30 Uhr

Anmeldung
persönliche oder telefonische
Anmeldung während der Öffnungs-
zeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
3 Sozialarbeiterinnen mit
Zusatzqualifikationen

Kosten
keine 

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

Zentrum für Frauen
TAMARA – Beratung und Hilfe
für Prostituierte
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� Alfred-Brehm-Platz 17, 60316 Frankfurt am Main

� 069 94 35 02-40

� 069 94 35 02-45

� tamara@zefra.de

� www.zefra.de
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Infrau e.V.

Angebote und Aufgaben

Beratungs- und Bildungsangebote für Frauen:
Integrationskurse, Deutschkurse, PC-Kurse, Elternkurse zur 
Stärkung der Erziehungskompetenz, Freizeitangebote
(Offener Treff, Workshops Yoga und Orientalischer Tanz), 
Migrationserstberatung, psychosoziale Beratung. 
Alle Angebote mit Kinderbetreuung

für Seniorinnen:
Offener Treff, Beratung

für Mädchen:
Hausaufgabenbetreuung, Freizeitangebote (Offener Treff, 
medienpädagogische Angebote), Berufsorientierung,
PC-Workshops

für Kinder:
Sprachförderung für Kinder im Kindergartenalter

Zielgruppe
Mädchen und Frauen 
mit Migrationshintergrund

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo–Fr 10:00–17:00 Uhr

Anmeldung
Mo–Fr 10:00–12:00 Uhr
und 14:00–16:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
4 Mitarbeiterinnen:
2 Dipl.-Pädagoginnen
1 Dipl.-Soz.pädagogin
1 Ethnologin M.A.

Kosten
keine Angaben

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

Interkulturelles Beratungs- und
Bildungszentrum
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� Höhenstraße 44, 60385 Frankfurt am Main

� 069 45 11 55

� 069 4 69 33 24

� info@infrau.de

� www.infrau.de
66



Träger 

Lesben Informations- und Beratungsstelle e.V.

Angebote und Aufgaben

Beratung in Trennungs-, Konflikt- und Krisensituationen oder
zu spezifischen Themen wie Sexualität, Beziehungen, Kinder,
Coming-Out, Diskriminierungs- oder Gewalterfahrungen.

Information und Aufklärung zum Thema sowie Fachveranstal-
tungen für Mitarbeiterinnen in sozialen Einrichtungen und Pä-
dagoginnen in Schulen.

Gruppenangebote mit thematischen Schwerpunkten oder sol-
che, die nach Alter unterteilt sind. 
Zum Beispiel: Gruppe für Mädchen und junge Frauen, die sich
in Mädchen verlieben und andere junge Lesben zwischen 14
und 25 Jahren kennenlernen wollen. Hier kann alles bespro-
chen werden, z.B. die erste Liebesbeziehung, Schwierigkeiten
mit den Eltern oder Freundinnen. Auch gemeinsame Aktivitä-
ten werden geplant und durchgeführt. 
Termin: jeden Donnerstag von 19:00–21:00 Uhr

Zielgruppe
lesbische und bisexuelle Mädchen
und Frauen sowie alle diejenigen,
die in Bezug auf sexuelle und 
geschlechtliche Identität Klärung
oder Austausch suchen

Kapazitäten
normalerweise keine Wartezeiten

Öffnungszeiten
Di und Do 17:00–19:30 Uhr

Anmeldung
telefonisch oder persönlich
während der Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Dipl.-Sozialarbeiterin
1 Dipl.-Psychologin

Kosten
Kosten für Beratungsgespräche
bei Anmeldung erfragen

5.3 Beratung und Hilfe für Frauen und Mädchen

LIBS
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� Alte Gasse 38, 60313 Frankfurt am Main

� 069 28 28 83

� 069 21 99 97 16

� info@libs.w4w.net

� www.libs.w4w.net
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Evangelischer Regionalverband Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Psychologische und psychosoziale Beratung, Rückkehrbera-
tung, Krisenintervention, Therapie und Traumatherapie, Fa-
milienberatung, Therapeutische Gruppen, Kunst- und Musik-
therapie, Unterstützung von Exilgemeinschaften, Kooperation
mit Gemeinden, Institutionen der Flüchtlingshilfe, sozialen
Einrichtungen und Behörden.

Beratung und Therapie sind freiwillig und vertraulich.
Sie werden in Deutsch, mit Dolmetschern oder in folgenden
Sprachen angeboten: Amharisch/Tigrinia, Bosnisch/Serbo-
kroatisch, Dari, Englisch, Kormandji/Sorani und Persisch.

Zielgruppe
Erwachsene, Paare, Familien
und Jugendliche, die aufgrund
von Menschenrechtsverletzungen,
Verfolgung und Krieg ihr Land 
verlassen mussten

Kapazitäten
keine Angaben

Offene Sprechstunde
Do 14:00–17:00 Uhr 

und Termine nach Vereinbarung

Anmeldung
telefonisch
Mo–Do 9:30–12:00 Uhr

13:30–16:00 Uhr
Fr 9:00–12:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
4 Psychologinnen und 

Psychologen, Pädagoginnen 
und Pädagogen, Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter sowie 

1 Musik und
1 Kunsttherapeutin und -therapeut
1 Verwaltungsfachkraft

Kosten
kostenfreies Angebot 

5.4 Beratung und Hilfe für Migrantinnen und Migranten

Evangelisches Zentrum – 
Beratung/Therapie für Flüchtlinge
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� Eschersheimer Landstraße 567, 60431 Frankfurt am Main

� 069 53 02-291

� 069 53 02-294

� fluechtlingsberatung@erv-frankfurt.de

� www.frankfurt-evangelisch.de
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Evangelischer Regionalverband Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Sozialberatung, Migrationserstberatung, Beratung bei Familien-
problemen und Generationskonflikten, beschützter Umgang
für Migrantenfamilien, Interkulturelle Gruppen, Unterstützung
von Selbsthilfegruppen, Kooperation mit sozialen Einrichtun-
gen und Behörden.

Die Beratung ist freiwillig und vertraulich. Sie wird in Deutsch,
mit Dolmetschern oder in folgenden Sprachen angeboten:
Griechisch (Mo, Di, Do), Persisch (Do, Fr), 
Türkisch (Di, Do, Fr), Zazaki (Di, Do, Fr).

Zielgruppe
Erwachsene, Paare, Familien und
Jugendliche aller Herkunftsländer
bei sozialen und psychischen 
Problemen im Zusammenhang
mit Migration und Integration

Kapazitäten
keine Angaben

Offene Sprechstunde 
Mo und Fr 9:30–12:30 Uhr 
Di und Do 14:00–18:00 Uhr 

und Termine nach Vereinbarung

Anmeldung
telefonisch
Mo–Do 9:30–12:00 Uhr

13:30–16:00 Uhr
Fr 9:00–12:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
3 Sozialarbeiterinnen und 

Sozialarbeiter, Pädagoginnen 
und Pädagogen,

1 Verwaltungsfachkraft

Kosten
kostenfreies Angebot

5.4 Beratung und Hilfe für Migrantinnen und Migranten

Evangelisches Zentrum – 
Sozialberatung für Migranten
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� Eschersheimer Landstraße 567, 60431 Frankfurt am Main

� 069 53 02-154

� 069 53 02-157

� migrantenberatung@erv-frankfurt.de

� www.frankfurt-evangelisch.de
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Träger 

Verein Arbeits- und Erziehungshilfe e.V.

Angebote und Aufgaben

Einzel-, Paar- und Familienberatung, Online-Beratung, Psycho-
soziale Betreuung von Substituierten, Vermittlung in Thera -
pien und andere Angebote der Sucht- und Jugendhilfe, Street-
work und Beratung für Jugendliche und junge Erwachsene,
Schuldnerberatung für Suchtmittelabhängige, Kollegiale Be-
ratung (AKST), Ambulantes Konsumreduktions- und Selbst-
kontrolltraining, Vorbereitung auf die Medizinisch-Psycholo-
gische Untersuchung (MPU), Raucherentwöhnung, betriebliche
Gesundheitsförderung und Suchtprävention, Peercounselling
an Schulen.
Krisenintervention, Offene Sprechstunde: 
Donnerstag 16:00 Uhr

Außenberatungsstelle Jaspertstraße
Jaspertstraße 61, 60435 Frankfurt-Preungesheim
Öffnungszeiten: Mo 11:00–19:00 Uhr, Mi 14:00–20:00 Uhr
Anmeldung: telefonisch, persönlich, per E-Mail oder mobil:
0175 5826298 (Christiane Hechler), 
0173 6554854 (Elmar Czech)

Angebote und Aufgaben: Streetwork, Schulhofstreetwork, 
Beratung- und Unterstützung bei der Praktikums-, Berufs- und
Ausbildungsplatzsuche, Begleitung und Hilfe bei Behörden-
angelegenheiten, Beratung und Hilfe bei Problemen mit 
Familie, Schule, Schulden, Drogen …

Zielgruppe
Erwachsene, Paare, Familien und
Jugendliche aller Herkunftsländer
bei sozialen und psychischen 
Problemen im Zusammenhang
mit Migration und Integration

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten 
Mo–Mi 9:00–17:00 Uhr 
Do 11:00–17:00 Uhr 
Fr 9:00–16:00 Uhr

Anmeldung
telefonisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
3 Sozialarbeiterinnen und 

Sozialarbeiter, Pädagoginnen 
und Pädagogen, 

1 Verwaltungsfachkraft

Kosten
kostenfreies Angebot

5.5 Drogen- und Suchtberatung

drop in – Fachstelle Nord 
für Suchtfragen
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� Eschersheimer Landstraße 599, 60433 Frankfurt am Main

� 069 9510325-0

� 069 9510325-10

� dropin@vae.ev.de

� www.dropin-frankfurt.de
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Träger 

BAS!S – Beratung, Arbeit, Jugendkultur e.V.

Angebote und Aufgaben

Anonyme telefonische Drogenberatung für Betroffene und 
Angehörige.

Beratung bei Drogen- und Suchtproblemen. 

Hilfe bei der Klärung der damit verbundenen Problemlagen,
akute Krisenhilfe durch Vermittlung, aber auch Begleitung. 

Wir bieten auch persönliche Angehörigenberatung nach Ver-
einbarung. Wir haben mit dem Frankfurter Workshop eine
Reintegrationshilfe für Langzeitarbeitslose. 
Unsere Jobbörse erreichen Sie unter Telefon 069 944 19 99. 
Offene Sprechstunde: Donnerstag von 14:00–16:00 Uhr im
Musikantenweg 22 HH

Zielgruppe
drogengebrauchende Personen
und/oder deren Angehörige

Kapazitäten
14 Plätze

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9:00–23:00 Uhr

Sa–So und an Feiertagen von 
12:00–24:00 Uhr 
unter 069 62 34 51,

24 Std. erreichbar 
unter 01805 31 30 31

Anmeldung
ohne Anmeldung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
geschulte (drogenerfahrene)
Berater und Sozialpädagogen

Kosten
übliche Telefonkosten

5.5 Drogen- und Suchtberatung

Drogennotruf
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� Musikantenweg 22 HH, 60316 Frankfurt am Main

� 069 62 34 51

� 069 944 19 98

� info@basis-ev.eu

� www.basis-ev.eu
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Träger 

Sozialwerk Main Taunus e.V.

Angebote und Aufgaben

Beratung von psychisch kranken Erwachsenen und von Men-
schen in allgemeinen Krisen. Clearing und Vermittlung geeig-
neter Hilfen. Unterstützung im Umgang mit der eigenen Ge-
sundheit/Erkrankung im häuslichen Umfeld, am Arbeitsplatz,
Hilfen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft u.v.m.

Zielgruppe
psychisch kranke Erwachsene

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9:00–17:00 Uhr

Anmeldung
perönlich oder telefonisch;
Termine nach Vereinbarung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
9 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Kosten
keine

5.6 Beratung und Hilfe für Menschen mit
psychischen Erkrankungen

Psychosoziale Beratungstelle
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� Heddernheimer Landstraße 144, 60439 Frankfurt am Main

� 069 92 82 25 35

� 069 58 03 39 72

� info@smt-frankfurt.de

� www.smt-frankfurt.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Meldeangelegenheiten: An-, Ab-, Ummeldungen, Aufent-
halts-/Meldebescheinigungen, Auskünfte aus dem Melde-
regis ter, Adressänderungen im Kfz.-Schein (nur beim ersten
Umzug in Frankfurt)
Pässe und Ausweise: (Kinder-) Reisepässe, Personalausweise,
vorläufige Ausweisdokumente
Lohnsteuer-Angelegenheiten: Ausstellung von Lohnsteu-
erkarten, Formulare für Lohnsteuer und Steuererklärung
Weitere Dienstleistungen:
• Erst- und Verlängerungsanträge für Aufenthaltsgenehmi-

gungen und Internationale Reiseausweise
• Verschiedene Beglaubigungen (bitte vorab informieren!)
• Führungszeugnisse; Auszüge aus dem Gewerbezentral-

register
• Entgegennahme von folgenden Führerscheineinträgen:

Erst- und Erweiterungsanträge, Ausstellung eines
internationalen Führerscheins (auch nach Verlust oder
Diebstahl), Umtausch von Papier- in Kartenführerschein
und Umtausch Kartenführerschein

• Einladung von visumspflichtigen Ausländerinnen und 
Ausländern (Verpflichtungserklärungen)

• Untersuchungsberechtigungsscheine (JASchG)
• Fischereischeine; Hundemarken
• Programme: Volkshochschule, Infomaterialen zu den

kulturellen Veranstaltungen der Stadt Frankfurt

Zielgruppe
Bürgerinnen und Bürger

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo, Do 9:00–18:00 Uhr
Di, Mi 7:30–13:30 Uhr
Fr 7:30–13:00 Uhr

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
keine Angaben

6.1 Ämter und Behörden

Bürgeramt Nordwest
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� Nidaforum 5, 60439 Frankfurt am Main

� 069 212-422 94

� 069 212-398 86

� buergeramt.zentrale@stadt-frankfurt.de

� www.frankfurt.de
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Träger 

Rhein-Main Jobcenter GmbH

Angebote und Aufgaben

Leistungsgewährung nach dem SGB II u.a.:
• Beratung und Information
• Förderung der Aufnahme einer Beschäftigung
• Förderung der Berufsausbildung
• Förderung der beruflichen Weiterbildung
• Förderung zur Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit
• Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes

(Arbeitslosengeld II und Leistungen für Unterkunft
und Heizung)

• Leistungen an Arbeitgeber
• Leistungen an Träger

Zielgruppe
Personen, die erwerbsfähig
und hilfebedürftig sind und 
Anspruch auf Leistungen nach
dem Sozialgesetzbuch Zweites
Buch (SGB II) haben

Kapazitäten
Terminvergabe jeden Tag möglich

Öffnungszeiten
Mo, Do 8:00–12:00 Uhr
und 13:00–16:00 Uhr 
und nach Vereinbarung, 

Di, Mi und Fr 8:00–12:30 Uhr 
nur Information und Terminvergabe

Anmeldung
telefonisch oder persönlich
zu den Öffnungszeiten (siehe oben)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
keine Angaben

6.1 Ämter und Behörden

Rhein-Main Jobcenter Nord
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� Emil-von-Behring Straße 10, 60439 Frankfurt am Main

� 0180 100 30 88 52

� 069 597 68-125

�
� www.rhein-main-jobcenter.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main
Jugend- und Sozialamt

Angebote und Aufgaben

Das Sozialrathaus Nordweststadt bietet 
Hilfe und Beratung für

• Kinder und Jugendliche
• Familien und Alleinstehende
• Senioren und Menschen mit Behinderungen 

Das Sozialrathaus ist für die Stadtteile Niederursel,
Heddernheim, Ginnheim, Praunheim und Hausen zuständig
für Leistungen nach dem
• Kinder- und Jugendhilfegesetz
• Sozialgesetzbuch XII – Sozialhilfe/Grundsicherung
• Asylbewerberleistungsgesetz
• Unterhaltsvorschussgesetz

sowie für den Frankfurt-Pass.

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche, Familien
und Alleinstehende, Senioren und
Menschen mit Behinderungen

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Informationsstelle: 
Mo–Mi 8:00–15:00 Uhr 
Do 8:00–16:00 Uhr 
Fr 8:00–13:30 Uhr
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Anmeldung
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Verwaltungsfachkräfte,
Sozialarbeiterinnen und Sozial-
arbeiter, Sozialpädagoginnen und
Sozialpädagogen

Kosten
keine Angaben

6.1 Ämter und Behörden

Sozialrathaus Nordweststadt
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� Nidaforum 9, 60439 Frankfurt am Main

� 069 212-322 74

� 069 212-320 52

� srh-nordweststadt@stadt-frankfurt.de

� www.frankfurt.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Wohnungsvermittlung: Hier werden Wohnungssuchende
(die bestimmte Einkommensgrenzen nicht überschreiten) für
Sozialwohnungen registriert und an Wohnungsunternehmen
vermittelt.
Wohnungstausch: Tausch unterbelegter Sozialwohnungen.
Wohngeld: Die Wohngeldstelle prüft, ob Anspruch auf Wohn-
geld/Lastenzuschuss besteht.
Ausgleichsabgabe: Von Haushalten, die in Sozialwohnungen
leben, aber mit ihrem Einkommen über der Einkommensgrenze
liegen, wird eine Ausgleichsabgabe (Fehlbelegungsabgabe)
erhoben.
Mietrechtliche Beratung: Beratung in allen mietrechtlichen
Fragen (Einkommensgrenze 1.650 Euro mtl. netto und 500 Euro
für jeden weiteren Familienangehörigen).
Wohnungsaufsicht (Mängel): Mängel, die das Wohnen er-
heblich beeinträchtigen (z.B. feuchte Wände, undichtes Dach)
dürfen nicht sein. Das Amt sorgt für Abhilfe, wenn der Eigen-
tümer die Mängel nicht beseitigt.
Mietpreisüberhöhung: Liegt die Miete um mehr als 20 Prozent
über der ortsüblichen Vergleichsmiete, kann man sich an das
Amt wenden.
Mietspiegel/Wohnungsmarktbeobachtung: Das Amt betreut
die Erstellung des Frankfurter Mietspiegels, der die Richt schnur
für die Feststellung der angemessenen Miete ist. Die Entwick -
lung des Wohnungsmarktes in Frankfurt wird in regelmäßigen
Berichten dargestellt.

Zielgruppe
Frankfurter Bürgerinnen und 
Bürger, die Unterstützung zum
Thema „Wohnen“ suchen

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Informationsstelle: 
Mo und Mi 8:00–16:00 Uhr 
Do 8:00–18:00 Uhr 

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
keine Angaben

6.1 Ämter und Behörden

Amt für Wohnungswesen
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� Adickesallee 67–69, 60322 Frankfurt am Main

� 069 212-347 42

� 069 212-379 48

� info.amt64@stadt-frankfurt.de

� www.frankfurt.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main
Jugend- und Sozialamt

Zielgruppe:
Die kostenfreie Beratung der Frankfurter Bürgerinnen und
Bürger erfolgt unabhängig von der Art des Schuldnereinkom-
mens, des Familienstandes oder Bekenntnisses. 
Vorrangig werden Personen beraten, bei denen eine Krisenin-
tervention bei überschuldungsbedingten Notlagen, insbeson-
dere bei Kontenpfändung, bei drohender Haft, Obdachlosig-
keit oder Energiesperre, bei drohender Fremd/Selbstgefähr-
dung, bei pfändungsbedingter Sozialhilfebedürftigkeit sowie
bei drohendem Arbeitsplatzverlust geboten ist. 

Zielsetzung: 
Absicherung der zum Lebensunterhalt notwendigen Finanz-
mittel; mögliche Entschuldung innerhalb eines überschauba-
ren Zeitraumes durch Eigeninitiativen; Vermeidung von Neu-
verschuldung und Abhängigkeit von Arbeitslosengeld II; per-
sönliche Stabilisierung und sozialpädagogische Hilfestellung.

Aufgaben nach der Insolvenzordnung (InsO):
Die Verabschiedung der Insolvenzordnung ermöglicht seit dem
1. Januar 1999 die Durchführung eines Insolvenzverfahrens
mit Restschuldbefreiung. Schwerpunkt der Beratungsstellen ist
der gesetzlich vorgeschriebene außergerichtliche Einigungs -
versuch mit den Gläubigern auf der Grundlage eines Plans im
Sinn der Insolvenzordnung, ggfs. das Bescheinigen des Schei-
terns der Vergleichsverhandlungen. Zur Vorbereitung und
Durch führung eines Verfahrens zählt die Sichtung der vorhan-
denen Schuldverbindlichkeiten, die rechtliche Vorprüfung und
die Abrechnungsüberprüfung von Forderungen, die Datener-
he bung, die Erstellung eines Haushaltsplans, die Fixierung ak-
tueller Forderungen und die Überprüfung, ob die betreffenden
Schuldner die subjektiven und objektiven Voraussetzungen ei-
nes Insolvenzverfahrens erfüllen können.

Zielgruppe
Bürgerinnen und Bürger
mit Schuldenproblemen

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
offene Sprechstunde: 
Do 8:00–12:00 Uhr 

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
kostenfreie Beratung

6.1 Ämter und Behörden

Schuldnerberatung- und
Insolvenzberatung
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� Eschersheimer Landstraße 241–249, 60323 Frankfurt am Main

� 069 212-413 88

� 069 212-307 88

� schuldnerberatung.amt51@stadt-frankfurt.de
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

Das Stadtgebiet von Frankfurt ist in 16 Ortsbezirke aufgeteilt.
Die Bürgerinnen und Bürger wählen alle fünf Jahre bei den
Kommunalwahlen ihren Ortsbeirat (Stadtteilparlament). 
Die Ortsbeiratsmitglieder sind ehrenamtlich tätig und tagen
in der Regel einmal monatlich. Die Sitzungen sind grundsätz-
lich öffentlich und beginnen meist mit einer Fragestunde. Hier
können Bürgerinnen und Bürger sich mit Wünschen, Anre-
gungen oder Problemen direkt an die Ortsbeiräte wenden.
Ein Ortsbeirat muss von der Stadtverordnetenversammlung
oder dem Magistrat zu allen wichtigen Angelegenheiten, die
den Ortsbezirk betreffen, gehört werden (insbesondere zum
Ent wurf des Haushaltsplans).
Die Ortsbeiräte wiederum haben das Recht, zu allen örtlichen
Angelegenheiten Vorschläge an die Stadtverordnetenversamm-
lung und an den Magistrat zu richten.
Eigene Rechte besitzen die Mitglieder des Ortsbeirats in den
Bereichen Verkehrsberuhigung, Grünpolitik und bei der Be-
nennung von Straßen, Plätzen und kommunalen Einrichtungen.
Um seinen vielfältigen Aufgaben gerecht zu werden, führt der
Ortsbeirat Anhörungen und Ortstermine durch und lädt Sach-
verständige ein.
Die Ortsbeiräte üben eine Mittlerrolle zwischen der Bevölke-
rung in den Stadtteilen und der Stadtverordnetenversamm-
lung aus. Ihre Aufgabe ist es, sich mit den Anliegen der Be-
wohnerinnen und Bewohner vor Ort zu befassen.

Zielgruppe
Bürgerinnen und Bürger aus 
Heddernheim, Niederursel und 
der Nordweststadt

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Sitzungen des Ortsbeirates sind
einmal monatlich (donnerstags)
im Bürgerhaus im Titusforum.
Termine finden Sie in den Schau-
kästen der Stadt bzw. im Internet.

Anmeldung
nicht erforderlich

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
21 Ortsbeiräte,
4 Stadtbezirksvorsteherinnen

und Stadtbezirksvorsteher,
5 Sozialbezirksvorsteherinnen

und Sozialbezirksvorsteher,
1 Seniorenbeirat,
1 Kinderbeauftragte,
1 Ortsgerichtsvorsteher,
1 Schiedsmann, 
1 Mitglied der KAV

Kosten
keine

6.2 Kommunale Interessenvertretung

Ortsbeirat
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Klaus Nattrodt (Ortsvorsteher) 

� 069 58 39 87

� klaus.nattrodt@gmx.de

Robert Pastyrik (Stellvertreter)

� 069 58 31 68

� pastyrik@gmx.net
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Hans-Dieter Amthor

Klaus Knörzer

Franz-Georg Reusch

Ingrid Damian

Ilse Kerssebaum

� Gerhart-Hauptmann-Ring, 136, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 00 02 13

� 069 57 00 07 78

Sprechzeiten täglich, nach telefonischer Vereinbarung

� Herzbergstraße 10, 60439 Frankfurt am Main

� 069 77 66 11 (dienstlich)

� 069 57 52 28 (privat)

� 069 57 00 97 39

� i.damian@web.de

Sprechzeiten täglich, nach telefonischer Vereinbarung;

nach Bedarf

� Ernst-Kahn-Straße 21, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 31 63

� fg-reusch@gmx.de

Sprechzeiten Mo 17:00–18:00 Uhr in der Wohnung

� In der Römerstadt 118, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 71 71

� 0160 9570439

� 069 58 71 71

Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

� Weißkirchener Weg 57, 60439 Frankfurt am Main

� 069 95 73 30 16

Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Bezirk,Stadteil

432 – Heddernheim

426 – Praunheim

431 – Heddernheim

481 – Niederursel

482 – Niederursel

6.2 Kommunale Interessenvertretung

Sozialbezirksvorsteher
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Horst Preuße

Aufgaben

Beglaubigung von Unterschriften und Abschriften, Sicherung
von Nachlässen, Schätzung von Grundstücken, beweglichen
Sachen und dergleichen, Errichtung von Grundstücksgrenzen

Ulrike Schröder

Aufgaben

Die Kinderbeauftragte im Ortsbezirk 8 kümmert sich um die
Belange von Kindern im Stadtteil (Spielplätze, Schulwege, Be-
treuungsangebote u.a.). Ihre Arbeit richtet sich gleicherma-
ßen an alle Kinder und deren Eltern.

� Rosskopfstraße 18, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 44 36

� ulrike.schroeder4@freenet.de

Sprechzeiten an Werktagen telefonisch zu erreichen

� Hammarskjöldring 82, 60439 Frankfurt am Main

� 069 94 41 32 01

� 0172 911 57 00

� 069 94 41 32 03

Sprechzeiten: Do. 18:30 – 19:30 Uhr 

im Pfarramt St. Sebastian, Ernst-Kahn-Straße 45

Bezirk,Stadteil

Ortsgericht 8 
Heddernheim/Niederursel

Kinderbeauftragte – 
Ortsbezirk 8 

6.2 Kommunale Interessenvertretung

Kinderbeauftragte
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Josef Ullrich

Aufgaben

Der Seniorenbeirat bringt Belange von Senioren in den Orts-
beirat ein und sorgt für eine Berücksichtigung bei Entschei-
dungen.

Haci Hacioglu

Aufgaben

Die Kommunale Ausländerinnen- und Ausländer-Vertretung
(KAV, auch Ausländerbeirat) vertritt die Belange der auslän-
dischen Einwohner. Sie berät die Gremien der Stadt Frankfurt
in allen Angelegenheiten, die ausländische Einwohner be-
treffen. 
Die KAV kann in allen Bereichen Mängel feststellen, Verbes-
serungsvorschläge unterbreiten und an allen Sitzungen der
Stadtverordnetenversammlung, der Ausschüsse und der Orts-
beiräte teilnehmen. In Ausschüssen und Ortsbeiräten genießt
sie Rederecht. Anfragen der KAV an den Magistrat müssen be-
antwortet werden.

� 0173 320 55 55

� h.hacioglu@arcor.de

Sprechzeiten keine Angaben

� Gerhart-Hauptmann-Ring 94b, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 53 48

� josef-ullrich@t-online.de

Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Bezirk,Stadteil

Seniorenbeirat – 
Ortsbezirk 8

Ausländerinnen- und 
Ausländer-Vertretung

6.2 Kommunale Interessenvertretung

Seniorenbeirat
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Angebote und Aufgaben

• Katholische Seelsorge
• zwei Seniorengruppen
• Kirchenchor
• Ministrantenarbeit
• Familienkreise
• Bildungsarbeit
• Katholische Öffentliche Bücherei
• Förderverein
• verschiedene Kurse über katholische Familienbildungs-

stätte NWZ

Zielgruppe
keine Angaben

Öffnungszeiten
Di 15:00–18:00 Uhr
Mi 10:00–12:00 Uhr und 

15:00–16:30 Uhr
Fr 10:00–12:00 Uhr

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiter
Pfarrer Alfred Heinze,
Diakon Norbert Winter

Kosten
keine Angaben

6.3 Kirchengemeinden

Katholische Pfarrei St. Matthias
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� Thomas-Mann-Straße 2–4, 60439 Frankfurt am Main

� 069 95 82 15-0

� 069 95 82 15-20

� st.matthias-ffm@t-online.de

� www.st-matthias-online.de
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Angebote und Aufgaben

In Cantate Domino gibt es verschiedene Angebote:
Sonntags (10:00 Uhr) und an Feiertagen finden in der Kirche
Gottesdienste statt, auch werden dort regelmäßig Konzerte
ver anstaltet, manche bei Kerzenschein und Wein. 

Es gibt einen monatlichen Frauentreff für Gespräche und ge-
meinsame Unternehmungen. Es finden Veranstaltungsreihen
und Diskussionsabende zu verschiedenen Themen statt.

Im Mittwochsclub treffen sich Seniorinnen und Senioren zu
Kaffee, Kuchen, Programm und Ausflügen. Ältere Menschen
werden von der Besuchsdienstgruppe zum Geburtstag be-
sucht. 

An zwei Tagen in der Woche werden am Eingang der Kirche Le-
bensmittel an Familien und Einzelpersonen ausgegeben. Diese
Lebensmittelausgabe soll Menschen, die mit wenig Geld aus-
kommen müssen, in ihrer Lebenssituation eine Hilfe geben.

Die Gemeinde engagiert sich in der weltweiten Ökumene, sie
hat Partnerschaften in Ghana und Südafrika.
Die ghanaische Gemeinde (PCG) trifft sich sonntags um 14:00
Uhr in der Kirche zum Gottesdienst.

Im Kindergarten liegt der Schwerpunkt der Arbeit auf dem ge-
meinsamen Leben und Lernen aller Kinder – mit und ohne Be-
hinderung. Kinder- und Jugendclub bieten offene Angebote
mit einem breiten Programm für junge Menschen an.

Zielgruppe
alle Interessierten

Öffnungszeiten
Gemeindebüro: 
Di 10:00–12:00 Uhr
Do 10:00–11:00 Uhr

1. und 3. Mi 
15:00–17:00 Uhr

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
keine Angaben

6.3 Kirchengemeinden

Evangelische Kirchengemeinde 
Cantate Domino
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� Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 25 24

� 069 95 73 30 55

� cantatedomino@freenet.de

� www.cantatedomino-frankfurt.de
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Angebote und Aufgaben

Tigrina Unterricht

Adresse der Kirche: Evangelische Gutleutgemeinde, 
Gutleutstraße 121, Frankfurt am Main

Zielgruppe
Eritreerinnen und Eritreer 
in Deutschland, 
Kinder und Erwachsene

Öffnungszeiten
Sa 10:00–12:00 Uhr
So 12:00–14:00 Uhr

Anmeldung
telefonisch vormittags von 

8:00–13:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
kostenfrei

6.3 Kirchengemeinden

Eritreischer Evangelischer 
Hilfsverein
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� Antoninusstraße 80, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 69 18 und 0170 661 51 89

�
� agy060975@hotmail.de
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Angebote und Aufgaben

Jeden Sonntag um 10 Uhr trifft sich die Gemeinde zum Got-
tesdienst in der Kirche. Im Anschluss gibt es Kaffee und Ku-
chen im Café Komm, wo auch regelmäßig Ausstellungen ge-
zeigt werden. Weitere Gottesdienste finden gelegentlich an
Samstagen (18:00 Uhr) statt; an drei Sonntagen im Jahr fei-
ern wir einen thematischen Gottesdienst mit mitreißenden
Liedern unter dem Titel: „Gott um halb sechs“. 

Für Kinder gibt es Bastel- und Töpfergruppen und einmal im
Monat einen Kinderkirchen-Nachmittag. Ebenfalls wöchent-
lich trifft sich eine Eltern-Kind-Gruppe.

In unserer Kindertagesstätte werden über 80 Kinder aus dem
Stadtteil und der Gemeinde betreut. 

Für Senioren gibt es ebenfalls regelmäßige Treffen in geselli-
ger Runde, mehrfach im Jahr auch thematische Senioren-
nachmittage. 

Außerdem werden in dem eigens dafür eingerichteten Raum
Computerkurse für Anfängerinnen und Anfänger sowie Fort-
geschrittene gegeben. 

Immer wieder richten wir auch Gesprächsabende zu Themen
des Glaubens oder gesellschaftlichen Fragen aus.

Zielgruppe
Menschen jeglicher Herkunft,
Nationalität und
Religion sind willkommen.

Öffnungszeiten
keine Angaben

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
12

Kosten
keine Angaben

6.3 Kirchengemeinden

Evangelische
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
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� Thomas-Mann-Straße 10, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 46 65

� 069 57 00 32 65

� bonhoeffergemeinde.ffm@t-online.de

� www.bonhoeffergemeinde-frankfurt.de
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Träger 

Diakonisches Werk für Frankfurt am Main
des Evangelischen Regionalverbandes

Angebote und Aufgaben

Ziel ist, den Gesundheitszustand der Kinder schnell und dauer -
haft zu stabilisieren sowie Krankenhausaufenthalte zu ver-
kürzen oder ganz zu vermeiden.

Leistungen im Überblick:
Pflege von Früh- und Mangelgeborenen sowie Risikokindern,
Kindern mit akuten Erkrankungen wie Verbrühungen, Atem-
wegserkrankungen, Ernährungsstörungen, chronisch kranken
und behinderten Kindern, schwerstkranken Kindern, sterben-
den Kindern und Begleitung ihrer Familien. 

Durchführung spezieller Behandlungen, z.B. Verbandwechsel,
Injektionen, Infusionen, Magensonden legen und wechseln,
Parenterale Ernährung, Zubereitung von Diätnahrung usw. 

Darüber hinaus beraten Kinderkrankenschwestern Eltern und
Kinder und leiten an zu Pflege und Selbstpflege.

Zielgruppe
Früh-und Mangelgeborene sowie
Risikokinder, Kinder mit akuten
Erkrankungen, chronisch kranke
Kinder, Kinder mit intensivpflege-
rischem Bedarf, sterbende Kinder
und ihre Familien

Öffnungszeiten
keine Angaben

Anmeldung
telefonisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Pflegedienstleitung, 
1 Kinderkrankenschwester,
3 Fachkinderkrankenschwestern,
1 Dipl.-Pflegewirtin (FH), 
1 Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerin,
2 Kinderkrankenschwestern

Kosten
Abrechnung über Kranken- und
Pflegekassen

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Mobile Kinderkrankenpflege
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� Kohlbrandstraße 16, 60385 Frankfurt am Main

� 069 45 20 60

� 069 46 92 510

� mobile.kinderkrankenpflege@t-online.de

� www.diakonischeswerk-frankfurt.de
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Träger 

hof 53 e.V.

Angebote und Aufgaben

Frühförderstelle für behinderte und von Behinderung be drohte
Kinder im Vorschulalter; Hebamme, Arztparxis für Allgemein-
medizin, Heileurythmie, Kunsttherarpie, Physiotherapie (alle
Altersgruppen), Eltern- Kind-Gruppen, integrative Wiege stube
für Kinder von 0 bis 3 Jahren.

Zielgruppe
Eltern und ihre Kinder,
aber auch alle an ganzheitlicher
Medizin und Therapie intressierten
Menschen

Öffnungszeiten
täglich 8:0018:00 Uhr, 
außer Sa und So

Anmeldung
telefonisch während der 
Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Ärztin, 
1 Psychotherapeut,
2 Sozialpädagogen,
1 Kunsttherapeut,
1 Heileurythmist,
1 Hebamme, 
1 Physiotherapeutin,
8 Erzieherinnen

Kosten
Sozialamt oder Krankenkasse,
z. T. auch privat

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Pädagogisch-therapeutisches
Zentrum
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� Alt Niederursel 53, 60439 Frankfurt am Main

� 069 589 01 65

�
� hof53@web.de

� www.der-hof.de
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Beate Seger-Fritz

Angebote und Aufgaben

Kinder- und jugendmedizinische Versorgung; 
Reisemedizinische Beratungen; 
Klassische Hypnose und Hypnotherapie für viele Indikationen
und Lebensumstände.

Zielgruppe
Kinder- und Jugendliche;
für reisemedizinische Beratung,
Hypnose und Hypnotherapie
auch Erwachsene aller Alters-
stufen

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Do, Fr 8:00–12:00 Uhr 
Di 8:00–10:00 Uhr
Mo, Di, Do 15:00– 18:00 Uhr

Anmeldung
telefonische Terminvereinbarung
während der Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen
Frau M. Helwig, 
Frau S. Egert

Kosten
je nach Leistung: Krankenkasse,
gesetzlich und privat; 

Reisemedizinische Beratung: 
ca 20 Euro; 

klass. Hypnose und Hypno-
therapie: 60 Euro pro 50 Minuten

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Praxis für Kinder- und 
Jugendmedizin
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� Bernadottestraße 12, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 08 05

� 069 95 73 97 85

� seger-fritz.praxis@telemed.de
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Jörg Rungenhagen, Facharzt für Kinder und Jugendmedizin

Angebote und Aufgaben

Vorsorgeuntersuchungen, Impfungen, Allergiediagnostik, EKG,
Lungenfunktion, medizinische Beratung, Sporttauglichkeits-
untersuchungen, Kinderkrippen-, Kindergarten- und Hort unter-
suchungen, Jugendarbeitsschutzuntersuchungen

Zielgruppe
Säuglinge, Kinder, Jugendliche

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Fr, 14:00–20:00 Uhr
Di, Do 8:00–13:00 Uhr

Anmeldung
telefonisch oder persönlich
während der Öffnungszeiten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
1 Facharzt für Kinder- und

Jugendmedizin, 
4 Arzthelferinnen

Kosten
alle gesetzlichen Krankenkassen,
private Kassen, Selbstzahler

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Pädiatrische Praxis 
Nordwestzentrum
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� Tituscorso 31, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 60 10

� 069 57 85 84

� info@kinderarzt-rungenhagen.de

� www.kinderarzt-rungenhagen.de
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Dr. Ulrich Bromig

Angebote und Aufgaben

Hausärztliche Versorgung, 
Allgemeinmedizin, 
Pflegeheimversorgung

Zielgruppe
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do 8:00–11:00 Uhr und

16:00–18:00 Uhr 
Mi 8:00–11:00 Uhr 
Fr 8:00–14:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Anmeldung
keine Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
2

Kosten
keine Angaben

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Facharzt für Allgemeinmedizin
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� Titusstraße 22, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 27 26

� 069 57 27 29

�
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Clemens Hahn

Angebote und Aufgaben

Allgemeinmedizin

Zielgruppe
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8:00–12:00 Uhr
Di und Do 16:00–18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Anmeldung
Terminvereinbarung erwünscht
telefonisch oder persönlich
während der Öffnungszeiten;
im Notfall ohne Termin während
der Sprechzeit

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
keine Angaben

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Facharzt für Allgemeinmedizin
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� Oswaldstraße 12a, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 10 32

� 069 58 20 14

�
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Dr. med. Hans-Joachim Kerger

Angebote und Aufgaben

Schwerpunkt: hausärztliche Tätigkeit sowie Sportmedizin,
akademische Lehrpraxis der Johann Wolfgang Goethe-Univer-
sität Frankfurt; Chirotherapie, Neuraltherapie, Lungenfunk-
tion, Belastungs-EKG, Langzeit-EKG, Laboruntersuchungen,
Vorsorge, Check 35, Sauerstofftherapie, Laktattest, Langzeit-
Blutdruck, Eigenbluttherapie, Reiseimpfberatung, Ultraschall -
untersuchungen; Ärztlicher Betreuer des deutschen Frauen-
fußballmeisters 1. FFC Frankfurt

Zielgruppe
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo – Fr 9:00–11:00 Uhr
Mo und Do 16:00–18:00 Uhr
Di 16:30–17:30 Uhr

Anmeldung
telefonische Terminvereinbarung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
keine Angaben

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Facharzt für Allgemeinmedizin
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� Kastellstraße 32, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 20 62

� 069 587 05 51

� dr@kerger.net

� www.dr.kerger.net
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Dr. Ernst Kertel

Angebote und Aufgaben

• hausärztliche Versorgung von Kindern, Jugendlichen,
Erwachsenen

• Teilnahme am Qualitätsmanagement in Arztpraxen QEP
• Teilnahme am Hausarztvertrag und Teilnahme an

DMP-Verträgen (Diabetes mellitus, KHK, Asthma-COPD; 
evtl. Erlassung der Praxisgebühr durch die jeweilige
Krankenkasse)

• Gesundheitsvorsorge: J1 Jugendvorsorgeuntersuchung,
Gesundheitscheck ab 35, Männer-Krebsvorsorge

• Impfberatung und Impfungen von Kindern, Jugendlichen,
Erwachsenen

Zielgruppe
Kinder, Jugendliche, Erwachsene

Öffnungszeiten
Mo 8:00–11:00 Uhr 
Di, Do 8:00–10:00 Uhr 
und 16:00–17:00 Uhr 
Mi, Fr 8:00–10:00 Uhr 

Anmeldung
Die Sprechzeiten kann jeder ohne
vorherigen Termin wahrnehmen.

Für spezielle Untersuchungen
und Therapien vergeben wir 
gesonderte Termine.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Dr. med. Ernst Kertel, 
Dr.med. Dorothea Kertel,
Corinna Kertel, Ärztin

Kosten
Praxisgebühr pro Quartal;
Privatpatienten erhalten viertel-
bis halbjährlich eine Rechnung.

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Facharzt für Allgemeinmedizin
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� Thomas-Mann-Straße 6c, 60439 Frankfurt am Main

� 069 57 51 38

� 069 58 54 53

�
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Dr. Hermine Stopler

Angebote und Aufgaben

allgemeine Medizin;
Psychosomatik (Gesprächstherapie);
Akupunktur

Zielgruppe
Erwachsene, Kinder, Jugendliche

Öffnungszeiten
Mo – Fr 9:00–12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Anmeldung
telefonisch oder persönlich,
täglich von 9:00–12:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
werden privat abgerechnet
(Privatpatienten)

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Facharzt für Allgemeinmedizin
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� Am Ebelfeld 172, 60488 Frankfurt am Main

� 069 76 63 19

� 069 768 27 90

�
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Dr. Bertram Thielmann

Angebote und Aufgaben

Neurologie und Psychiatrie

Zielgruppe
Erwachsene

Kapazitäten
Terminvergabe; Notfälle sofort

Öffnungszeiten
Mo–Do 8:30–12:00 Uhr 
Mo, Di, Do 15:00–17:00 Uhr 
Fr 9:00–12:00 Uhr 
und 13:00–14:00 Uhr 

Anmeldung
telefonisch oder persönlich
während der Sprechzeiten

Mitarbeiterinnen
2 Arzthelferinnen,
1 Neurophysiologie-Assistentin

Kosten
zu allen Kassen zugelassen

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Facharzt für Neurologie und
Psychiatrie
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� Tituscorso 2–6, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 34 57

� 069 58 81 53

� anmeldung@neuropsychnwz.de 
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Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Frankfurt e.V.

Caritasverband Frankfurt e.V.

Deutsches Rotes Kreuz, BV Frankfurt e.V.

Diakonisches Werk für Frankfurt am Main 
des Evangelischen Regionalverbandes Frankfurt

� Rotteckstraße 16, 60316 Frankfurt am Main

� 069 299 255 251 und 069 299 255 252

� 069 299 255 250

� muettergenesung@diakonischeswerk-frankfurt.de

� www.muettergenesung-frankfurt.de

� Mendelsohnstraße 78, 60325 Frankfurt am Main

� 069 71 91 91-24

� 069 71 91 91-97

� info@drkfrankfurt.de

� Affentorplatz 1, 60594 Frankfurt am Main

� 069 25 49 31-18

� 069 25 49 31-50

� anke.urner@caritas-frankfurt.de

� Henschelstraße 11, 60314 Frankfurt am Main

� 069 29 89 01 20

� 069 29 89 01 10

� anna.szameitat@awo-frankfurt.de

Beratungsstelle

Beratungsstelle

Beratungsstelle

Beratungsstelle

6.4 Gesundheitseinrichtungen, Ärzte

Beratungsstellen 
für Müttergenesung
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Träger 

Stadt Frankfurt am Main

Angebote und Aufgaben

• Die NordWestStadtBibliothek bietet ihren Nutzern einen
Ge  samtbestand von über 50.000 Medien für Kinder, Jugend -
liche und Erwachsene an: Romane, Erzählungen und Ge-
dichte, Sachbücher, Lernhilfen, (Tages-) Zeitungen und
Zeitschriften, Pop-CD, Klassik-CD, Hörbücher, CD-ROM und
DVD. Selbstverständlich unterstützen und beraten wir Sie
bei der Suche nach gewünschten Medien und Informatio-
nen.

• Unsere weiteren Serviceangebote: MobiThek – der mobile
Bibliotheksdienst für die Nordweststadt, thematische Me-
dienpakete sowie Klassen- und Gruppenführungen und ein
monatliches Veranstaltungsprogramm mit Lesungen und
Kinderprogramm

• LernWerkstatt (1.–13. Schuljahr, Berufsanfänger), Lexika,
Lernhilfen, Sachliteratur, Lerntrainer, Lernsoftware, Ratge-
ber für Ausbildung und Beruf, Arbeitsplätze für die Haus-
aufgaben

• Allen Besuchern stehen fünf öffentliche Internet-Terminals
(gegen eine Gebühr von 0,50 Euro/10 Minuten) und ein
Multimedia-PC (kostenlos) zur Verfügung. Auf dem PC sind
mehrere CD-ROMs zum Ausprobieren in der Bibliothek vor-
installiert; Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulations-
programme können für Bewerbungen, Referate o.ä. genutzt
werden. Der Druck einer Seite kostet 0,10 Euro.

• Kopiermöglichkeit (0,10 Euro/Seite)

Zielgruppe
Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, hier insbesondere 
die Zielgruppe Generation 50+

Kapazitäten
5 Internet-Terminals,
1 PC für Textverarbeitung u.ä., 
ca. 50 Plätze für Hausaufgaben
u.ä.

Öffnungszeiten
Mo geschlossen 
Di und Do 13:00–19:00 Uhr
Mi 11:00–17:00 Uhr
Fr 11:00–18:00 Uhr,
Sa 11:00–14:00 Uhr

Anmeldung
mit Personalausweis oder Reise-
pass in Verbindung mit Melde-
bescheinigung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
3 Dipl.-Bibliothekarinnen und 

Dipl.-Bibliothekare,
3 Bibl.-Assistentinnen und

Bibl.-Assistenten

Kosten
Nutzung der Bestände vor Ort 
kostenfrei; Ausleihe nur mit 
Bibliotheksausweis
(10 Euro/Jahr für Erwachsene)

6.5 Kulturelle Einrichtungen, Sportvereine

NordWestStadtBibliothek

St
ad

tt
ei

la
tl

as
 N

or
dw

es
ts

ta
dt

 
W

ei
te

re
 E

in
ri

ch
tu

ng
en

� Nidaforum 6, 60439 Frankfurt am Main

� 069 212-322 19

� 069 212-482 67

� nordweststadt@stadtbuecherei.frankfurt.de

� www.stadtbuecherei.frankfurt.de
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Träger 

Kreidekreis e.V.
Arbeitskreis Schultheater Frankfurt

Angebote und Aufgaben

Ausbildung von Lehrern zu Theaterlehrern, Gastspiele für Kin-
der und Jugendliche, Ferienspiele für Kinder von 8 bis 12 Jah-
ren, feste Gruppen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
die über einen längeren Zeitraum an Theaterprojekten teil-
nehmen können, TheaterBuchVersand, Ausleihe von Technik
und Beratung, Bereitstellung der Bühne, Beratung für Theater -
pädagogen, Präventionsprojekte an Schulen, Fortbildungs -
angebote für Erzieherinnen und Erzieher und andere Interes-
sierte.

Zielgruppe
Kinder, Jugendliche, Lehrer,
Theaterpädagogen

Kapazitäten
250 Plätze

Öffnungszeiten
je nach Veranstaltung

Anmeldung
per Telefon, Fax und Internet

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
7 Mitarbeiter 
(Pädagogen, 2 FSJler, Verwal-
tungskräfte, Techniker)
und freie Mitarbeiter

Kosten
je nach Veranstaltung

6.5 Kulturelle Einrichtungen, Sportvereine

Schultheater-Studio Frankfurt
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� Hammarskjöldring 17a, 60439 Frankfurt am Main

� 069 212-320 44

� 069 212-320 70

� mail@schultheater.de

� www.schultheater.de
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Angebote und Aufgaben

Sportverein mit über 3.330 Mitgliedern. Gymnastik, Handball,
Tennis, Badminton, Prellball, Schwimmen, Tanzen, integrative
Sportgruppe, Basketball, Inline-Skating, Judo, Tischtennis,
Turnen (Mutter-Kind-, Kinder-, Geräte- und Kunstturnen),
Klettern, Ski, Beach-Volleyball, Leichtathletik, Vovinam, Fit-
ness-Club (Studio und Sauna)

Zielgruppe
alle Menschen von 0 bis
100 Jahren

Kapazitäten
bitte jeweils zu den
Gruppen nachfragen

Öffnungszeiten
jeden Tag Sport

Anmeldung
Formulare gibt es in der Geschäfts -
stelle, bei den Trainern oder im 
Internet.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
Einzelperson: 10 Euro mtl.
(ermäßigt 7,50 Euro mtl.), 
Familien: 17 Euro mtl. 
manche Abteilungen haben Zusatz-
Beiträge; bitte nachfragen.

6.5 Kulturelle Einrichtungen, Sportvereine

TSG Nordwest 1898 
Frankfurt am Main e.V.
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� Weißkirchener Weg 12, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 10 23

�
� tsg-nordwest-98@t-online.de

� www.tsg-nordwest-1898.de
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Angebote und Aufgaben

Das Angebot beginnt bei Eltern-Kind-Turnen, setzt sich fort
über Kindersport in allen Altersstufen, spricht Jugendliche an
mit Volleyball, Tischtennis, HAPKi Do, Hip-Hop-Streetdance
und immer wieder mit neuen Hits. 
Für Frauen und Männer in den mittleren Jahren bieten wir da-
rüber hinaus Aerobic, BBP & Bodystyling, Gymnastik, Spiele
(oft Freizeit-Volleyball, aber nicht nur), Yoga und T'ai Chi an,
mit offenen Grenzen nach oben, zusätzlich z.B. Gedächtnis-
training, Wassergymnastik, bis hin zur Stuhlgymnastik für die
ältesten Mitglieder. 
Hinzu kommen die verschiedensten Kurse für Mitglieder und
Nichtmitglieder, z.B. Beckenbodengymnastik, Nordic-Wal-
king, Skigymnastik im Winterhalbjahr, Qi Gong und weitere
zeitlich begrenzte Kurse. Volleyball wird als Wettkampfsport-
art angeboten. Mit Jugend-, Frauen-, Männer- und Mixedmann-
schaften bis hin zu Seniorenmannschaften sind wir im hessi-
schen Volleyballverband vertreten.

Zielgruppe
Eltern, Kinder, Jugendliche,
Erwachsene, Senioren

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Sportprogramm von Mo bis Fr

Anmeldung
Über Übungsleiter /Trainer
während der Sportstunde;
Anmeldeformulare im Internet

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Sportlehrer, Trainer, Übungsleiter

Kosten
Kinder (4–13 J.): 6 Euro, 
Jugendliche(14–17 J.): 7 Euro,
Erwachsene: 10 Euro, 
Senioren (ab 65 J.): 7 Euro,
Sonderbeiträge für Ehepaare,
Familien, Eltern und Kind; kosten-
lose Probestunden

6.5 Kulturelle Einrichtungen, Sportvereine

TG Römerstadt e.V.
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Vereinsanschrift: 

� Werner Naumann, Neesbacher Straße 4, 65597 Hünfelden

� 06438 725 55

�
� vorstand@tgroemerstadt.de

� www.tgroemerstadt.de
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Angebote und Aufgaben

Der Verein Brücke 71 e.V. hat sich im November 2005 ge-
gründet und sich mit der  Wiederbelebung des Kleinen Zen-
trums in der Thomas-Mann-Straße als Mittelpunkt für die Be-
wohner des Stadtteils befasst. In den vielen Gesprächen und
Diskussionen mit Mitgliedern, interessierten Bürgern und
auch Institutionen in der Nordweststadt haben wir dazu neue
Ideen entwickelt, wie die Themen, die die Bewohner bewegen,
umgesetzt werden können. Mit unseren Gesprächspartnern
und auf unseren Veranstaltungen engagieren wir uns heute
dafür, dass Sie und wir als Bürgerinnen und Bürger der Nord-
weststadt gemeinsam das Leben in unserem Quartier verbes-
sern und selbst aktiv gestalten. Neue Mitglieder, Interessen-
tinnen und Interessenten, Wünsche, Anregungen und Ideen
sind uns jederzeit willkommen.

Unsere Projekte:
• Wochenmarkt auf dem Kirchplatz der Bonhoeffer-Gemein-

de (samstags von 9:00–13:00 Uhr ) mit Café als Treffpunkt
für die Marktbesucher

• Interkultureller Frauentreff (jeden letzten Samstag im Monat,
10:00–11:30 Uhr im Gemeindehaus der Bonhoeffer-Ge-
meinde): Austausch über Themen, die gemeinsam festge-
legt wurden. Ziel ist es, mit- und nicht übereinander zu re-
den.

• Der Arbeitskreis Integration und Nachbarschaft nimmt die
Probleme und Sorgen gerade älterer Mitbürger auf und ent-
wickelt Konzepte zur Sicherheit im Stadtteil. Runder Tisch
zum Thema Ortsumfahrung Praunheim (Treffen einmal im
Monat)

Zielgruppe
alle Bürgerinnen und Bürger der
Nordweststadt, die das Leben und
die Umgebung im Stadtteil aktiv
mitgestalten wollen

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
keine Angaben

Anmeldung
über den Mitgliedsantrag,
erhältlich beim Vorstand

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Vorstand und Mitglieder

Kosten
Jahresgebühr 40 Euro; 
Schüler, Studenten und 
Erwerbslose 20 Euro pro Jahr

7.0 Vereine in der Nordweststadt

Brücke 71 e.V. – 
Leben in der Nordweststadt
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� Paul-Kornfeld-Weg 99, 60439 Frankfurt am Main

� 069 58 78 22

�
� bruecke71@web.de

� www.bruecke71.de
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Angebote und Aufgaben

Ziel des Vereins ist die Förderung des Zusammenlebens der 
unterschiedlichen Kulturen. Ein Hauptschwerpunkt ist die 
frühe Förderung der Kinder, um ihnen einen guten Start für
Schule und Ausbildung zu ermöglichen, aber dabei ebenso die
kulturelle Identität nicht zu vernachlässigen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, werden folgende Angebote an 
alle Familien gemacht: muttersprachlicher Unterricht jeden
Samstag im Kindergarten im Kleinen Zentrum Thomas-Mann-
Straße 16C. Jeden Freitag findet ein Mütter-Café statt, zu dem
verschiedene Themen vorbereitet und Referentinnen einge -
laden werden; z.B. Erziehungsberatung, frauenspezifische 
Frage stellungen, Feste, Ausflüge.

Zielgruppe
Kinder, Eltern, Mütter aus dem
Stadtteil

Kapazitäten
keine Angaben

Öffnungszeiten
Mo 10:00–13:00 Uhr 

im Nachbarschfts-
büro Nordweststadt

und 
jeden Fr 9:30–12:30 Uhr 

im Infocafé des 
kleinen Zentrums in 
der Thomas-Mann-
Straße 18b

Anmeldung
nicht erforderlich

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
keine Angaben

Kosten
keine Angaben

7.0 Vereine in der Nordweststadt

Internationaler Verein für 
Kinder und ihre Familien e.V.

St
ad

tt
ei

la
tl

as
 N

or
dw

es
ts

ta
dt

 
Ve

re
in

e

� Bernadottestraße 56, 60439 Frankfurt am Main

� 069 25 71 04 26

�
� bariantia@web.de
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Um den Stadtteilatlas stets aktuell zu halten, ist Ihre Mit hilfe
erforderlich. Bitte teilen Sie uns Ihre Korrekturen, Ergänzun-
gen, Vorschläge und Anregungen mit, z.B. mit dem Formular
auf dieser Seite.
Einfach aufs Fax legen und senden an: 069 95738770.
Es geht aber auch per Brief oder per E-Mail, ganz wie Sie 
wünschen.
Vorab schon herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.

Annette Püntmann und Gabi Dincher
Quartiersmanagerinnen

Ich habe folgende Anregungen, Korrekturen etc.:

Wir bitten 
um Ihre Mithilfe

Nachbarschaftsbüro
Nidaforum 13
60439 Frankfurt am Main

E-Mail: nordweststadt@frankfurt-

sozialestadt.de

per Fax senden an: 069 95738770

Vorschläge, Korrekturen, 
Nachmeldungen ...

� Absender
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Diakonisches Werk für Frankfurt am Main
des Evangelischen Regionalverbandes Frankfurt am Main
Nachbarschaftsbüro
Nidaforum 13 
60439 Frankfurt am Main
Telefon: 069 95 73 86 12

Annette Püntmann und Gabi Dincher (Nachbarschaftsbüro),
Angela Büchele (PSAK), Sigi Köhler (integrativer Hort „Wilde Watze“),
Bernhard Keßeler (Redaktions-Bureau Bernhard Keßeler)

Redaktions-Bureau Bernhard Keßeler, Oberursel

Piva & Piva, Studio für visuelles Design, Darmstadt

Magistrat der Stadt Frankfurt am Main
Dezernat für Soziales, Senioren, Jugend und Sport
Frankfurter Programm – Aktive Nachbarschaft
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